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delegramme der anziger Jeitung. Weiſe er die Verwaltung führen und die Geſetzgebung f blikaniſchen Majorität die conſervativeren Elemente: Freitag und Sonnabend tagte hier der 
NE 16. 5 aher 15 nn wieder in Bewegung ſetzen wolle. Wer hierüber ſich abzulöſen und zu ſich hinüberzuziehen ſucht, indem | bleibende Ausſchuß des deutſchen Handels⸗ 
gewählten kreactionären Mitgliedern der aufge⸗ nicht klar iſt, der wird gewiß nicht den Muth er den Vertrauensmännern derſelben Poſten in tages. Aus den Verhandlungen deſſelben iſt 
löften Kammer zählt man 11 Bonapartiſten, haben, in gegenwärtiger Zeit das Miniſterium des ſeinem Miniſterium einräumt. Die Frage, die Folgendes hervorzuheben. Die Berufung einer 
darunter Raoul Duval und den Herzog von Innern zu übernehmen. Die dieſem Miniſterium ſich dabei erhebt, iſt jedoch die, ob dann Generalverſammlung des Handelstages wurde nicht 
Mouchy. Die Republikaner haben ihre Sitze zur Zeit geſtellten Aufgaben beſitzen eine Trag⸗ die Parteien, welche den Marſchall Mac Mahon in beliebt. Mit großer Majorität wurde ein Antrag 
mehr an die reinen Monarchiſten als an die weite, welche über die Grenzen des Reſſorts weit ſeine gegenwärtige Poſition gedrängt haben, da⸗ des Reichstags⸗Abg. Hammacher angenommen, 
Bonapartiſten verloren. Unter den gewählten hinausxeicht und das geſammte Staatsleben mit er keine andere Wahl habe, als ſich zum „das Reichskanzleramt. aufzufordern, dahin zu 
Reactionären ſind ſehr wenig Clericale. Genau in ſeinen Grundlagen berührt. Es laſſen Werkzeug ihrer auf den Sturz der Republik ge⸗ wirken, daß auf möglichſt gleichmäßigen Grund⸗ 
bekannt find 494 Wahlen, Stichwahlen finden dieſe Aufgaben daher auch nur dann ſich befriedi⸗ richteten Pläne zu machen, bei einer ſolchen Wen⸗ lagen beruhende Handelskammern in allen Einzel⸗ 
12 ſtatt. 5 gend löſen, wenn ſie nicht blos vom Reſſortſtand⸗ dung, welche ſie um die Früchte ihrer An: ſtaaten geſetzlich eingerichtet werden“. Die Frage, 
London, 16. Oetbr. An der britiſchen punkt aus erfaßt, ſondern mit der geſammten in⸗ ſtrengungen zu bringen droht, fortfahren werden, ob neben den Handelskammern auch allgemeine 


Küſte hat geſtern ein ſehr heftiger Sturm ge⸗ 


neren Politik der Regierung in Verbindung geſetzt die Regierung des Marſchalls zu unterſtützen. Mac Gewerbekammern einzurichten ſeien, wurde an eine 
wülhet. Gs haben viele Schifſbeuche fintige- IE. mrn.s Inner 5 15 en de e 1 Parteſen zu fit f lig uach all Be a ee 1 

1 i iniſterium des Innern ſollte alſo vor Allem die mittleren Par eien“ zu ſtützen, ſich leicht zwiſchen]geſetzgebung er ärte der Ausſchuß den gegen⸗ 
funden mit zahlreichen Verluſten au Meuſchenleben. Bedenken Haben. daß Damit, vas begonnene Re wärtigen Beitpunft für vurgaus ungeeignet, be gloß 
formwerk aus den bisherigen Schwankungen und aber, die Reichsregierung zu erſuchen, eine etwa 
Verzögerungen, welche bereits Beſorgniſſe wegen einzubringende Vorlage frühzeitig zu veröffentlichen, 
ſeines Zuſtandekommens geweckt haben, zu der um der öffentlichen Meinung Zeit zur Aeußerung 
von dem geſammten Miniſterium getragenen zu geben, ſowie eine Commiſſion einzuſetzen, welche 
Hauptaufgabe der inneren Politik erhöht eine ſoche eventuelle Vorlage durchberathen ſoll.— 
und nach einem feſten Plan ſeiner Vollendung Die Handelskammern ſollen zu einer Aeußerung 
entgegengeführt wird.“ über den Einfluß der Gefängnißarbeit auf die 
E alle welche oe n nennt unten als die de Hande bgm en deen 515 De 

andidaten, welche die meiſten Chancen für die er Handelsvertrag mit Oeſterreich bis zum n 

heute 12 824, Spuller 1876 12060, heute 14 580, Nebernahme des 9 on dieſes Jahres nicht zu Stande gekommen fein 
Barodet 1876 8930, heute 12 570, Clemenceau 1876 ſollen, die Oberpräſidenten von Hannover und ſollte, fol eine Enquete über die Lage der Induſtrie 


zwei Stühle ſetzen. Was aber auch immer ge⸗ 
ſchehen möge, das Eine wird ſich nicht erreichen 
laſſen, daß die innere Lage Frankreichs ſich be⸗ 
ruhigt. Das Mißtrauen der Republikaner gegen 
die Abſichten der Gegner der Republik und die 
ihnen Vorſchub leiſtenden Anſchauungen des 
Marſchall⸗Präſidenten wird nicht ſchwinden. Eine 
Entſcheidung haben die Wahlen des 14. Octbr. 
nicht herbeigeführt: die Zukunft Frankreichs 
bleibt dunkel und verhüllt und damit zugleich ein 
Gegenſtand der ernſteſten Aufmerkſamkeit und 
Sorge für das geſammte übrige Europa. 


Deutſchland. 

A Berlin, 15. October. In Regierungs⸗ 
kreiſen glaubt man nicht, daß der Kaiſer das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Grafen Eulenburg annehmen 
werde. Am Hofe dagegen, wo Graf Eulenburg 
viele und naheſtehende Freunde Hat, iſt man 
anderer Meinung, nachdem der Miniſter in letzt⸗ 
gedachten Kreiſen verſichert hat, ſein Geſundheits⸗ 
zuſtand mache ihm die Fortführung des Amtes 


ra 00 en ee 
Felegraphiſthe Auchrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 15. October. In Bezug auf die 
Pariſer Wahlen iſt hervorzuheben, daß die wieder⸗ 
gewählten republikaniſchen Deputirten eine weſent⸗ 
lich größere Majorität als 1876 erlangt haben. 
Gambetta, welcher 1876 11589 Stimmen erhalten 
hatte, erhielt heute 13 912 von 15 720 abgegebenen 
Stimmen, Pascal Duprat im Jahre 1876 6055, 


15 204, heute 18 773, Louis Blanc 1876 9809, Schlesien, die Herren Graf zu Eulenbur und beantragt werden. — Die Proteſtaufnahme durch 
heute 12 363. Auch die übrigen Gewählten haben . Wir haben Grund zu glauben, 0 \ 
ſämmtlich eine bedeutend ſtärkere Majorität, als daß auch die geſtern von uns angedeutete Löſung 
1876 erhalten und wurden beinahe ganz ohne (Dr. Friedenthal) noch immer ernſtlich in Frage 
Kampf gewählt. — Jules Grevy iſt auch im Jura⸗ ſteht; wir wiſſen aber auch, daß ihr von einigen 
Departement mit großer Majerität wiedergewählt. Seiten mit Energie entgegengearbeitet wird. 

D Die Stadt hat fait vollſtändig ihr gewöhnlicher Die Divergenzen, welche zwiſchen dem Fürſten 
Ausſehen wieder angenommen, nur in der Nähe Bismarck und dem Handelsminiſter über die 
der Zeitungsverkäufer, wo man ſich um die heraus⸗ Reviſion der Gewerbeordnung obgewaltet 
kommenden Wahlnachrichten drängt, macht ſich noch haben, ſcheinen nicht das Weſen der Sache, ſon⸗ 
eine gewiſſe Erregthait bemerkbar. Die Wahle dern nur ben modus procedendi betroffen zu unmöglich. Man behauptet, wie und wan guch 
ergebniſſe werden lebhaft beſprochen, aber es haben. Es iſt kein Zweifel, daß ein Geſetzentwurf die Entſcheidung fallen möge, daß der Minifter 
herrſcht vollſtändige Ruhe und Unordnungen ſind im Anſchluß an die entſprechenden vom 8 Innern nicht vor dem Landtage zu erſcheinen 


Poſtbeamte wurde als allgemeines Bedürfniß 
nicht anerkannt, jedoch an Orten, wo weder 
Notare noch Gerichtsbeamte wohnen, für 
wünſchenswerth erklärt, unter ſelbſtverſtändlicher 
Haftbarkeit der Poſtverwaltung. Von der Er⸗ 
örterung der Reichseiſenbahnfrage wurde mit Rück⸗ 
ſicht auf den neuen Tarif zur Zeit abgeſehen, 
jedoch die Erwartung ausgeſprochen, daß das 
Reichseiſenbahnamt ſehr bald eine verſtärkte und 
1 Gewalt und Thätigkeit erlangen 
werde. 

— Wie verlautet, hält die Regierung auch 
eine Erhöhung der Gehälter der künftigen 
Amtsrichter und der Landgerichtsräthe für 
nöthig. Das Gehalt unſerer heutigen Kreisrichter 
beginnt mit 2400 Mk. und ſteigt bis 4500 Mk. 
Man ſcheint dieſe Maximalgehalte für Amtsrichter 
und Landgerichtsräthe bis auf 6000 Mk. erhöhen zu 
wollen, d. h. bis zu dem Satz, der heute ſchon in 
Hannover giltig iſt. Indeß wird dieſe Finanz⸗ 
frage in der diesjährigen Seſſion wohl noch nicht 
zur Behandlung kommen. Da die Erhöhung durch 
den Etat geregelt werden kann, würde es genügen, 
wenn die Regierung in der Seſſion des nächſten 
Herbſtes ihre Wünſche mittelſt des Etats dem Land⸗ 
tag vorlegte. 

„Wie die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, wird aus Anz 
laß der Zahlungseinſtellung der Ritterſchaft⸗ 
lichen Privatbank in Stettin beabſichtigt, beim 
Landtage eine Interpellation einzubringen, 
welche Aufſchluß darüber begehren ſoll, wie weit 


nirgends vorgekommen. — Die Börſe war ſehr gefaßten Reſolutionen in Vorbereitung iſt. Auch gedenke. Uebrigens wird bereits die Frage des 
belebt und fell. ; betreffs der projectirten Novelle zum Actien⸗ Nachfolgers ventilirt, und es find ernsthaft nur 
( FJn der Umgebung Gambetta s erwartet geſetz dürfte daſſelbe gelten; doch würde es ledig- 2 Namen in Erwägung gezogen, die des Ober⸗ 
man für morgen einen Staatsſtreichverſuch, glaubt lich in der Natur der Sache liegen, wenn die präſidenten von Hannover, eines Vetters des 
aber, derſelbe werde zu keinem dauernden Reſultat letztere weniger dringlich behandelt würde. Die jetzigen Miniſters Grafen zu Eulenburg; und des 
führen, weil bie conſervativen Parteien ſelbſt nicht Bildung neuer Actiengeſellſchaften ruht einſtweilen Hberpräſidenten von Schleſien Herrn v. Puttkamer, 
im Stande ſein würden, fi) zu organiſiren. ganz, und es hat auch nicht den Anſchein, daß ſie eines Verwandten des Fürſten Bismarck. Der 
denkt deshalb nicht an thätigen Widerſtand. ſchon in nächſter Zeit in erheblichem Umfange Letztere hat aber weniger Chancen, weil er erſt 
(K. Z.) wieder werde aufgenommen werden. Es ſteht alſo kürzlich auf ſeinen jetzigen Poſten von den Reichs⸗ 
5 nichts im Wege, grade den hier in Rede ſtehenden landen berufen worden iſt, während der Ober⸗ 
Danzig, 16. Oktober. Geſetzentwurf nur nach der umfaſſendſten und präſident von Hannover namentlich durch ſeine 
Die Landtagsſeſſion kann unten den augen: ſorgfältigſten Prüfung des geſammten, durch die Rede bei der Grundſteinlegung zum National⸗ 
blicklich herrſchenden kritiſchen Umſtänden mög⸗ Erfahrung der letzten Jahre an die Hand gegebenen denkmal auf dem Niederwald auf den Kaiſer 
licherweiſe ſofort zu wichtigen Verhandlungen Materials zum Abſchluß zu bringen. Der einen beſonders günſtigen Eindruck gemacht hat. — 
führen. Die Ultramontanen träumen von einer Zuſammenbruch der ritterſchaftlichen Bank in Das Unterrichts geſetz wird, wie mit ziem⸗ 
überaus günſtigen Lage, und es iſt nicht un. Pommern, welcher jetzt die Gemüther ſo lebhaft licher Beſtimmtheit behauptet werden kann, in 
wahrſcheinlich, daß ihre Parteiführer demgemäß erregt, hat jedenfalls mit der gegenwärtigen der nächſten Seſſion nun doch nicht zur Vorlage 
handeln werden. Von einer gleich nach Beginn Organiſation des Actienweſens nichts zu ſchaffen, gelangen. Man hatte gehofft, daß die Behandlung 
der Seſſion zu ſtellenden Interpellation in der denn erwieſenermaßen reichen die in dem genannten der Vorlage in den einzelnen Miniſterien ſich b 
Schulfrage iſt bereits jetzt die Rede. Es iſt Inſtitut jetzt zu Tage getretenen Zuſtände zwei ſchneller würde erledigen laſſen, während bis jetzt durch den Bankerott dieſer Bank der pommerſche 
dringend nothwendig, daß die liberalen Jahrzehnte zurück. Auch kann ein Geſetz niemals noch von keiner Seite eine Aeußerung über den Provinzialfonds gefährdet fei. — Der „Oſtſee⸗Ztg.“ 
Mitglieder ſofort vollzählig am Platze die Gewähr dafür bieten, daß die ordnungsmäßig Entwurf eingegangen iſt. Der Gedanke einer berichtet man aus Stralſund, daß auch die dortige 
ſind. — Es iſt jetzt definitiv feſtgeſtellt, daß die beſtellten Aufſichtsorgane einer Actiengeſellſchaft[ Verlängerung der Legislatur⸗Perioden von ſtädtiſche Centralkaſſe ein Depoſttum von 210 000 
Eröffnung des Landtages nicht, wie Anfangs ihre Obliegenheiten gewiſſenhaft erfüllen. 3 auf 5 Jahre iſt übrigens im Angeſicht des Um⸗ Mk. bei der Bank angelegt habe. Der Kreis 
beabſichtigt war, durch den Kaiſer in Perſon, ſon⸗ Die officiöſe Ankündigung, daß die Frage der ſtandes, daß das Unterrichtsgeſetz in der gegen⸗ Rügen hat einen Theil des Erlöſes aus den kürzlich 
dern dur den Vicepräſidenten des Miniſteriums Verlängerung der Legislaturper iodeſ wärtigen Legislaturperiode nicht würde erledigt ausgegebenen Obligationen ebenfalls bei der ges 
Camphauſen erfolgen wird. Der Eröffnungsfeier möglicher Weiſe den Landtag beſchäftigen werde, werden können, zur Anregung gekommen. Eine bez. dachten Bank zinsbar untergebracht. 
im Weißen Saale des Schloſſes wird um 11 5 auch ſeitens mehrerer liberalen Stimmen Vorlage ſoll wirklich dem Landtage zugehen. Schweiz. 


di i i igskirche günſtige Aufnahme gefunden. Ein Berliner fort⸗ Uebrigens iſt von dem bisher in Ausſicht genom . Bern, 11. October. Die geſtern gemachte 
een im Dom und in ber Sg ice 9 5 9 5 an, daß die in Rede menen Material für den Landtag ſo viel bereits Mittheilung, zwiſchen der Berner Regierung und 
Zur Affaire Eulenburg wird heute von ſtehende Maßregel im Prinzip wichtig iſt, erhebt zurückgezogen worden, daß diejenigen Recht behalten | den betheiligten Geſellſchaften ſei betreffend der 
offiziöſer Stelle geſchrieben: „Es wird von ver- aber Widerſpruch dagegen, daß das Abgeordneten⸗ werden, welche vor Wochen ſchon behauptet hatten, weiteren Subvention des Gotthardbahn⸗ 
ſchiedenen Blättern behauptet 5 daß bereits in haus in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung es werde nur eine geſchäftliche Seſſton ftattfinden | Unternehmens über ſämmtliche Bedingungen der 
früherer Zeit ein Antrag des Fürſten Bismarck länger zufammenbleibe, als die Dauer deſſelben und nur das unabweisbar Nothwendige erledigt erſteren vollſtändige Uebereinſtimmung erzielt 
die Entlaſſung des Grafen Eulenburg vorge⸗ nach den bisherigen Beſtimmungen ſein würde. werden. 5 ü worden, wird, trotzdem daß fie aus officieller 
Officids wird heute dazu geſagt: „Es bedarf wohl — In der letzten Sitzung des Magiſtrats ber} Quelle ſtammt, heute von der Centralbahn 
richtete der Kämmerer über die Geldmittel, beſtritten. Wenn der Bundesrath die Ver⸗ 
welche nach vollſtändiger Begebung der ſtädti⸗ ſtändigung auch ſehr wünſche, ſo habe der Vertreter 
ſchen Anleihe von 1876 im Betrage von 30.000 000 der Centralbahn in der bezüglichen Conferenz am 
Mk. noch im Wege der Anleihe beſchafft werden 6. d. M. ſeine Vermittlung hinſichtlich zwei 
müſſen, damit die ebenſo großartigen und produc⸗ weſentlicher Punkte nur ad referendum entgegen⸗ 
tiven als werthvollen und das ſtädtiſche Activ- genommen; daher wäre, es am Platze geweſen die 
Vermögen erhöhenden Anſtalten und Anlagen aus⸗ Rückäußerung der Direction abzuwarten, bevor 
geführt und vollendet werden können. Es ſtellte man eine ſolche Mittheilung officiel in die Welt 
ſich dabei heraus, daß für die Vollendung der ſchicke. Muthmaßlich liegt hier ein Mißverſtändniß 
Waſſerwerke, deren Werth 44% Millionen beträgt, zu Grunde. t 
nur noch 2% Millionen erforderlich find. Auch für“ — In Folge einer Meinungsverſchiedenheit 
den Bau der Arbeitshäuſer und den des Irren⸗ zwiſchen zwei Verwaltungen des allgemeinen 
hauſes, mit welchem eine Irren⸗Siechen⸗Anſtalt Poſtvereins über die Frage, ob Vereinsbriefe 
verbunden werden ſoll, ſind große Summen nicht auf den Inhaber lautende Werthpapiere enthalten 
mehr nöthig. Dagegen wird die Canaliſation dürfen, und insbeſondere, ob ein eingeſchriebener 
der fünf Nadial⸗Syſteme I. bis V. einſchließ⸗ Brief wegen der in demſelben enthaltenen Werth⸗ 
lich der Rieſelfelder im Süden und Norden papiere mit Recht einem Straf⸗Verfahren unter 
der Stadt etwa 40% Millionen koſten, wovon Anwendung eines Zuſchlagportos unterworfen 
durch die letzten Anleihen nur 24 Millionen werden dürfte, haben die beiden Poſt⸗Verwal⸗ 
gedeckt find, auch erfordert die Errichtung des Vieh⸗ tungen die ſtreitige Frage einem Schiedsgericht 
hofes und der Schlachthäuſer ungefähr 10 Mill. unterbreitet. Letzteres, in welches die belgiſche 
Mark. Beſchlüſſe werden vom Magiſtrat noch und die deutſche Poſtverwaltung gewählt wurden, 
nicht gefaßt, da beſtimmte Vorſchläge ſeitens des hat erklärt: es darf nicht nachgeforſcht werden, ob 
Referenten erſt in der nächſten Zeit gemacht ein Brief Werthpapiere enthält, und wegen letzterer 
werden. Bei der Motivirung derſelben wird der kein Zuſchlagsporto erhoben werden. Das Schieds⸗ 
Nachweis geführt werden, daß auch durch die pro⸗ gericht beruft ſich im Weſentlichen darauf, daß der 
jectirte neue Anleihe, deren Verzinſung durch die allgemeine Poſtvertrag die Verſendung von Werth⸗ 
Waſſerwerke, die Canaliſation und die Schlacht⸗ papieren in Briefen nicht verbietet. 
haus⸗Anlage erfolgt und nur zu einem kleinen Frankreich. 
Theil der Stadtkaſſe zur Laſt fällt, die Stadt⸗ Paris, 15. Oct. Die Boulevards und das 
gemeinde in keiner Weiſe zu ſehr belaſtet wird, ſo⸗ Quartier Latin waren geſtern Abend von großen 
wie, daß das Activvermögen. der Stadt, ſelbſtwenn Menſchenmaſſen angefüllt. Einzelne Rufe: „Es 
alle die zahlreichen Grundſtücke, welche wie Rath⸗ lebe die Republik!“ wurden gehört, auch kamen 
häuſer, Gymnaſial⸗ und Schulgrundſtücke, Ver⸗ unter der ſich drängenden Menge einzelne Reibun⸗ 
waltungs⸗, Feuerwehr⸗, Waage⸗ und andere Ge⸗ gen vor, hauptſächlich vor der Redaction des 
bäude communalen Zwecken dienen, nicht gerechnet „Figaro“. Die Polizei führte das Auseinander⸗ 
werden, die Paſſiva erheblich überſteigt. gehen der Menge herbei und ließ die Straße räu⸗ 


ſchlagen habe, aber von dem Könige abgelehnt 
worden ſei. In de en Aha 11 es 
en Vorgange oder etwas Aehnlichem nicht ba 5 „ Fras 
Geanngſe elan Dieſe Mittheilung beruht auch ſtehende Verfaſſungsänderung ſelbſtverſtändlich 
inſofern auf einer entſchiedenen Verkennung der erſt nach Ablauf der gegenwärtigen Legis⸗ 
Verhältniſſe, als die perſönlichen Beziehungen 15 in Kraft treten könnte. 


nicht der Verſicherung, daß eine ſolche Abſicht der 
Regierung fern liegt, und daß die in Frage 


der beiden hervorragenden Staatsmänner zu ein⸗ ; E i 
ander ſtets 99 Art 0 10 find, daß es, um den ſiſchen Wahlen haben wir heute ſchon en ate 
Rücktritt des Grafen Eulenburg herbeizuführen, naueres Bild. Im Ganzen ſind 534 Abgeordnete 
eines Antrags 15 8 0 9 0 ei eg zu 
jetzt liegen die Dinge ſo, daß, wenn 5 A 
Ausgeden es e el daſſelbe als 400 wiederkehren, glaubten dies aber min 
ganz gewiß ohne jede Bitterkeit und ohne Löſung ſelbſt kaum. Sie haben nun ihren Beſitzſtand nich 
der bis jetzt zwiſchen Beiden beſtehenden freund⸗ ganz behaupten können, ſie werden in der neuen 
ſchaftlichen Beziehungen erfolgen wird. Die Preſſe Kammer nur über 320 bis 330 Stimmen e i 
trägt in die Erörterung der Sache perſönliche Ge⸗ alſo immer noch über eine Maiorität 51 . 
ſichtspunkte, welche den Betheiligten völlig fremd Fünfteln, während alle Fractionen der Rechten den 
ſind.“ ſammen nur zwei Fünftel der Stimmen ha 
Die „Berl. Aut.⸗Corr.“ ſagt heute zu der werden. Mae Mahon ſteht einer republikaniſchen 
Kriſis im Miniſterium des Innern: „Wer auch Mehrheit gegenüber, aber einer gegen früher 0 
immer jetzt herantritt an die Aufgabe, welche zu ſchwächten. Daß der Marſchall ſich durch nt 
löſen Graf Eulenburg ſich nicht rüſtig genug fühlt, ein Votum der geſchwächten Mehrheit zum Cn 
muß mit ſich ſelbſt im Klaren darüber ſein und ſchluſſe des Rücktritts von ſeinem 7550 
unter den im Amte verbleibenden Miniſtern, bewegen laſſen werde, zu welchem er 19515 
ſeinen Collegen, eine klare Verſtändigung darüber Votum einer ſtärkeren Mehrheit gegenüber eine 
erzielen, wie er ſich zu den Fragen der Ver⸗ Veranlaſſung zu haben erklärte, iſt nicht anzunehmen, 
waltungsorganiſation zu verhalten habe, um ſo⸗JDie neugewählte Deputirtenkammer wird fi 0 1 
fort mit ſeinen Abſichten in die Oeffentlichkeit her⸗¶ Frage vorzulegen haben, was ſie unter ſolchen 15 
portreten zu können. Neue Minifter pflegen ſonſt ſtänden zu thun habe. Sie kann, gleich der auf⸗ 
für einige Zeit Nachſicht zu beanſpruchen wegen | gelöften Kammer, dem von Mac Mahon ee 
der für's Erſte mangelnden Bekanntſchaft mit den ten Ministerium ein Mißtrauensvotum erthei 10 
techniſchen Aufgaben, die ihnen ihre Reſſorts und den Eintritt in die Berathung des aus 
„Stellen. Dieſer Fall liegt aber hier nicht vor. ablehnen. Dann würde der Marſchall vor 1155 
Denn wer immer in die Regierung des Landes Alternative ſtehen, ſeine Miniſter zu ee ei 
eintritt, muß mit den Hauptaufgaben, deren Be⸗ eine „budgetloſe Regierung“ zu fü Kr m 5 
trieb dem Miniſterium des Innern obliegt, durch aber die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, 1 
und durch vertraut ſein und ſich ſelber feine An» | Mahon durch einen Wechſel oder durch ei Eu 
ſichten darüber gebildet haben, wie und in welcher dification des Miniſteriums von der rep 
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* Am 5. October übergab ein Öaftwirth in Sieges⸗ 


Dienſte bleiben müſſen, ohne den geringſten Schutz karg dein Eindrehen e 


men, zu einer ernſteren Unordnung kam es nirgends. 
gegen die Unbilden der Witterung und, wenn 


— Bezüglich der Wahlreſultate in einzelnen 


3) Ausſtellung von Molkerei⸗Geräthen, Hilfsſtoffen 
u. ſ. w. Für die einzelnen Kategorien ſind als 


Bezirken und Orten von Paris und Umgebung iſt ſie endlich erſchöpft zum Lager heimkehren, Preisrichter in Ausſicht genommen: ad 1. Hrn. auweiſung über 170 Mk ſowie das Geld zur Weiter⸗ 
25895 5 8 i : 8 5 : = Ki 0. 1 ian beförderung. Durch die Noth getrieben, bezahlte Sch. 
bis jetzt Folgendes feſtgeſtellt: In Neuilly, wo der wieder kaum ein trockenes Plätzchen finden, Seybel⸗Kiel, Labes⸗Kopenhagen, Mahlo-Berlin ; bon dieſem Gele feine Schilden, nermetkrain 155 


o iſt die Aufgabe wahrhaft eine übermenſch⸗ 
liche. Wer da noch guten Muth behält, muß 
einen tüchtigen Vorrath mitgebracht haben und es 
iſt ein Wunder, daß der Vorrath noch nicht auf⸗ 
gebraucht iſt. — Ich glaube gern, daß die 
Rumänen, vor Allem die in Rumänien ſind, 
dem Zuſtand gern ein Ende machen und ihre 
Landeskinder heimberufen möchten. Die Armee 
ſelbſt aber harrt geduldig aus, erträgt Ent⸗ 
behrungen und Leiden mit Standhaftigkeit und 
hofft nur durch irgend eine große That nicht blos 
neuen Ruhm, ſondern auch Erlöſung zu finden. 
Mit Totleben iſt eine andere Methode in den 
Krieg gekommen, es wird nicht mehr blos mit 
Sturmangriffen ohne weitere Vorbereitung der 
Stier bei den Hörnern angepackt. Jetzt werden 
für die Truppen Gruben ausgehöhlt, die Erde auf 
Holzſtangen dachförmig darüber gelegt, mit Raſen 
bedeckt und dieſe Hütten ſind die Quartiere der 
Soldaten. Solche Winterwohnungen haben auch 
in Rumänien die Truppen an der Bahn angelegt 
und ganze Städte gebaut. So eine Reihe von 
„Bordeis“ ſieht aber, mögen dieſelben nun mit 
Stroh, Raſen oder Reiſig bedeckt ſein, doch immer 
wie eine Gräberreihe aus und bewirkt einen 
geradezu deprimirenden Eindruck und doch ſind 
die Soldaten ganz froh in dieſen Gräbern und 
warten ohne Murren auf das Zeichen zum An⸗ 
griff. Das läßt aber auf ſich warten. 
Petersburg, 14. Oct. Der „Agence Ruſſe“ 
wird gerüchtweiſe aus Bukareſt gemeldet, in der 


ad 2. Dr. Fleiſchmann⸗Raden, Wendland⸗Meſtin Gemeinſchaft mit eini 

8 Sa A 7 ’ gen Genoſſen den Reſt und beab⸗ 
Kuhr⸗Königsberg; ad 3. Dr. Fleiſchmann, Uffhauſen⸗ ſichtigte ſich schließlich im le zu ertränken. 
Kleinhoff beiTapiau, Kaß⸗Nikolaiken. Die Butter fol | Von dieſem Vorhaben ließ er jedoch nach feiner fpäteren 
in 2 Gruppen zur Ausſtellung gelangen, und zwar Erzäplung ab, als er ſchon das Floßholz beſtiegen hatte. 
1) Butter zu ſofortigem Conſum, 2) Butter zu Er begab ſich nun auf die Flucht. Aber bereits in 
ängerer Conſervirung und weiterer Verſendung; Neuſtadt kehrte er um, ging bis Oliva, wo er ſich bei 
der Käſe ſoll ausgeſtellt werden können als dem Gensdarm Warnmuth freiwillig zur Haft meldete. 
1) fetter, 2) halbfetter, 3) Magerkäſe. Die Butter 


indem er erklärte, daß ſein Gewiſſen ihm keine Ruhe 
wird nur in Stücken (nicht in Doſen) oder in Ga ade + unſche gemäß wurde er fofort dem 
Fäſſern von mindeſtens 12% Kilogr. entgegen-| * ede Greer ilte in ſei 

9 5 8 a a Das hieſige Criminalgericht verurtheilte in feiner 
genommen. Käſe darf nur in ganzen Stücken oder letzten Sitzung den katholiſchen Vicar Vincent Semran 
ungetheilten Stücken, mindeſtens aber im Quantum aus Altſchottland wegen unberechtigter Ausübung von 
von 2½ Kilogr. Gewicht ausgeſtellt werden. Die Amtshandlungen (S. hatte an einem Sonntag in der 
Ausſteller haben bei der Anmeldung zu erklären, | fatbolifhen Kirche zu Altſchottland gepredigt) zu 30 K. 
ob fie das Ausſtellungsmaterial zurückgeſandt oder Geldbuße event. 10 Tagen Gefänguiß. : 

verauctionirt wünſchen. Formulare zu den An- [Berichtigung In dem Bericht über die 
meldungen für die Ausſtellung verſenden auf Er⸗ 

fordern die drei Generalſecretariate der landwirth⸗ 


6. Verſammlung des preußiſchen botaniſchen Vereins“ 
in Nr. 10 599 d. Z. ſoll es in der 2. Spalte, Zeile 21 

ſchaftlichen Centralvereine in Inſterburg, Königs⸗ 

berg und Danzig. 


nicht heißen: „Auf einem Acker am Fuße des Granier⸗ 
* Geſtern früh ging ein auf der Werft des Herrn 


berges fanden wir Mercurialis perennis“, ſondern: 
„Auf einem Acker am Fuße des Granuierberges 
fanden wir Mercurialis annua, auf dem 
Commercienrath Schichau in Elbing für Rechnung der Branierberge Mereurialis perennis, Circaea 
faiferlihen Marine erbauter eiſerner Dampfbagger, lutetiana,“ u. 
wohl der größte, der bis jetzt dort gebaut worden iſt, 
nach ſeinem Beſtimmungsort Danzig ab. Bis Pillau 
wird der Bagger durch das Dampfboot, „Hoffnung“ 


„w. 
* [Polizeivericht vom 16. October.) Ver⸗ 
haftet: der Landbriefträger S. wegen Unterſchlagung 
zugſirt und von dort durch einen Regierungs⸗Dampfer 
weiter befördert werden. 


in amtlicher Eigenſchaft empfaugener Gelder; der Knabe 
R. wegen Diebſtahls; die verehelichte N. wegen groben 
: Unfugs; der Tiſchler H. und der Arbeiter G. wegen Ein: 

In der neuen, das Verfahren bei Anmeldung 

und Prüfung der Verſorgung sanſprüche inva⸗ 
lider Mannſchaften vom Feldwebel abwärts be⸗ 


chleichens; die Kellner M. und G. wegen Betruges; 
treffenden Inſtruction iſt ausdrücklich feſtgeſetzt, daß, 


Bonapartiſt Detroyat, Director der „Eſtafette“, 
gegen Bamberger auftrat, erhielt derſelbe 3204 
gegen 8811 Stimmen, welche auf Bamberger fielen. 
In Courbevoie erhielt der Bonapartiſt Barot 2101 
Stimmen gegen 6230, welche auf Dechanel fielen. 
Im 10. Arrondiſſement erhielt der clericale Can⸗ 
didat Abbé von Humbourg 3101 Stimmen gegen 
18 791 Stimmen, welche Briſſon erhielt. Im 9. 
Bezirke ſiegte Jules Gréoy mit 12 376 Stimmen 
über Daguin, welcher 5942 Stimmen erhielt. Von 
22 500 Eingeſchriebenen haben 18 391 an der Ab⸗ 
ſtimmung Theil genommen. 1876 hatte Thiers 
10 399 und Daguin 5923 Stimmen erhalten, ſo 
daß Grévy mithin 1977 Stimmen mehr und Das 
guin trotz der größeren Anzahl der Stimmenden, 
nur 19 Stimmen mehr bekommen hat. Im 8. Be⸗ 
zirk hat der orleaniſtiſche Candidat, Admiral Tou⸗ 
hard, mit 6334 Stimmen über den republikani⸗ 
ſchen Candidaten Anatole de la Forge, der 5241 
Stimmen erhielt, geſiegt. Hier war Decazes 1876 
mit 7232 Stimmen gewählt geweſen. Im 7. Be⸗ 
zirk hat der Republikaner Frebault den Bonapar⸗ 
tiſten Bartholoni mit 6183 Stimmen gegen 5075 
Stimmen geſchlagen, während 1876 Frebault 6148 
und Bartholoni 5174 Stimmen erhalten hatte. 
Lyon, 15. Oct. Im zweiten hieſigen Wahl: 
bezirk wurde Bonnet⸗Duverdier mit 15 193 
Stimmen gewählt. Der officielle Candidat erhielt 
2765 und der bekanntlich von den Republikanern 
ausgeſtoßene frühere Deputirte Ordinaire 1818 
Stimmen. (W. T.) 


2 Bettler, 7 Dirnen, 3 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 
2 Perſonen wegen nächtlicher Ruheſtörung — Geſtohlen: 
dem Kaufmann durch 4 Knaben Obſt aus dem 


Italien. 
Rom, 10. Oct. Trotz der Abweſenheit des 


Bautenminiſters haben dennoch die Arbeiten zur 


Tiberregulirung bereits begonnen. Mit der 
Bebauung der unter dem Namen Agro Romano 
bekannten weiten Flächen hat ſich leider die Re⸗ 
gierung noch nicht beſchäftigen können, da derſelben 
faſt unüberwindliche Hinderniſſe entgegenſtehen. 
Die ſogenannte Campagna enthält einen Flächen⸗ 
raum von 203 140 Hectaren und erſtreckt ſich zwi⸗ 
ſchen Groſſeto und Terracina am Meeresufer ent⸗ 
lang. Oft ſchon iſt die Frage erörtert worden, wie 
es gekommen, daß dieſes Land, welches einſt frucht⸗ 
bar geweſen ſein ſoll, jetzt ein Fluch für die Römer 
geworden iſt, ohne daß es gelungen wäre, eine 
genaue Antwort darauf zu geben. Zur Zeit der 
alten römiſchen Republik beſaß Cineinnatus ein 
Landgut einige Meilen vor der Stadt, deſſen Aecker 
er bekanntlich ſelbſt bebaute. Zur Zeit des Kaiſer⸗ 
reiches hatten die Patrizier ihre Villen im Agro 
Romano, die Malaria muß alſo damals noch nicht 
ſo ſchlimm geweſen ſein. Wahrſcheinlich hat ſich 
dieſelbe erſt gebildet, als die Päpſte weltliche 
Fürſten geworden waren und ihren Günſtlingen 
die von den Bewohnern in Folge der vielen Kriege 
und Fehden verlaſſenen Beſitzungen ſchenkten, welche 
Günſtlinge bis heute nichts Beſſeres damit anzu⸗ 
fangen wußten, als ſie zum Weideland zu verpachten 
und die Wälder niederſchlagen zu laſſen. 
Rußzland. 

— Aus Petersburg, 12. October, tele⸗ 
graphirt man der „Preſſe“: Die Befeſtig ung s⸗ 
werke in Finnland ſind beendet. Tranſund iſt 
ſtark befeſtigt. Auf den Werken Muſtaſari und 
ae ſind Kanonen von ſchwerſtem Kaliber auf- 
geſtellt. 


Nachrichten vom Ariegsſchauplatz. 

* Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Nikopolis, 

7. Oct.: Ein heftiger Nordoſtſturm hat vorgeſtern 
Abends die Brücke zwiſchen Turn und Nikopolis 
unterbrochen, die Telegraphendrähte zerriſſen und 
die Verbindung zwiſchen den beiden Ufern auf as 
Minimum beſchränkt. Zwar ſind mittelſt Bahn 
zwei Schraubendampfer bereits in Frateſchti einge⸗ 
troffen, die wahrſcheinlich zwiſchen Siſtowo und 
Simnitza einerſeits und zwiſchen Siſtowo und 
Nikopolis andererſeits verkehren ſollen, allein was 
für einen Erfolg ſoll eine ſo unbedeutende Flotille 
haben gegenüber den enormen Anforderungen, die 
geſtellt werden. Zwanzig, dreißig ſolcher Dampfer 
hätten ſicher noch immer nicht hingereicht und nun 
bringt man zwei. Einige Kanonenboote wurden 
ſchon vor drei Monaten nach Sloboſia gebracht, 
vergebens fragt man nach ihrem Dienſt; zwei 
Monitors wurden den Türken abgenommen, faft 
drei Monate ſind ſeither vergangen, aber die 
Monitors ſind noch nicht in Action. Wiederholt 
ſind die Brücken hier und bei Siſtowo unbrauchbar 
eworden, aber trotzdem hat man für eine ſicherere 
erbindung nichts gethan. Wenn auch der Rück⸗ 
zug nicht gefährdet iſt, ſo iſt doch die Verpro⸗ 
viantirung der Armee unmöglich und ein 
Winteraufenthalt in Bulgarien ohne eine Verbin⸗ 
dung mit Rumänien geradezu undenkbar. Wenn 
man auch noch ſo große Proviantvorräthe drüben 
anhäuft, ſo fehlt es doch an Holz, und nicht etwa 
blos an Holz zum Einheizen für Wohnungen, 
ſondern an Holz zum Kochen. Das Land iſt total 
entwaldet und jedes Stück Holz, das man jetzt 
drüben braucht, wird von hüben zugeführt. Nun 
kann man ſich wohl auch die Bedürfniſſe einer 
Armee von 240 000 Mann vorſtellen. Im Balkan 
fehlt es weniger an Holz, aber dahin iſt die Zufuhr 
von Lebensmitteln nur nach Beſiegung enormer 
Hinderniſſe möglich; der Armee des Großfürſten 
Thronfolgers aber und der des Fürſten Karl muß 
Alles von Rumänien aus nachgeſandt werden, doch 
für eine ſichere Verbindung der beiden Donau⸗Ufer 
iſt nicht geſorgt. Ja noch mehr — nicht einmal 
die Telegraphen⸗Verbindung iſt unter dem Waſſer⸗ 
ſpiegel der Donau gelegt worden und es ver⸗ 
geht keine Woche ohne mehrmalige Telegraphen⸗ 
Unterbrechung. Die Bulgaren nehmen es mit 
ihren „Befreiern“ nicht ſehr genau und rückſichts⸗ 
voll und ſtehlen ihnen den Telegraphendraht 
von der Leitung und der Sturm fragt gar nicht 
nach Ruſſen, Türken oder Rumänen. Manchmal 
dauert die Störung zwei Tage; eine angenehme 
Situation für eine kriegführende Armee. Wie es 
bei den Truppen ausſieht, läßt ſich wohl denken. 
Der Aufenthalt in den Zelten iſt jetzt ein ent⸗ 
ſetzlicher, das Waſſer trieft durch die Leinwand, der 
Wind weht ſchneidig kalt in die nicht geſchützten 
Räume, der Boden iſt feucht und froftig. Die in 
den Redouten und Laufgräben exponirten Soldaten 
waten in Koth und Waſſer und da ſie mindeſtens 
24 Stunden, mitunter aber auch vier Tage im 


Nacht vom 11. zum 12. ſei eine Anzahl 
ungariſcher Freiſchärler bis an den von den 
Rumänen beſetzten Poſten Bratocea im Diſtricte 
von Prahowa vorgedrungen. Die rumäniſchen 
Soldaten hätten ein Feuer auf dieſelben eröffnet 
und ſie zum Rückzuge gezwungen. 

Petersburg, 15. October. Telegramm des 
„Golos“ aus Karajal vom 13. d. M: Ein Theil 
der ruſſiſchen Truppen iſt auf dem Marſche nach 
der Rückzugslinie der Türken nach Erzerum. — 
Heute verſuchten die Türken einen Angriff auf den 
Berg Jagni, wurden aber mit großen Verluſten 
zurückgeſchlagen. Dieſelben hatten eine Maſſe 
Todter und Verwundeter, ließen eine große Anzahl 
Waffen zurück und ergriffen die Flucht. Drei 
türkiſche Offiziere wurden gefangen. Unſere Ver⸗ 
luſte ſind unbedeutend. 

Bukareſt, 14. October. Aus Werbitza wird 
unter dem 13. d. M. gemeldet: 30 türkiſche Soldaten 
von der Armee in Plewna kamen zu den rumä⸗ 
niſchen Vorpoſten und theilten mit, daß die Armee 
Osman Paſchas ohne Munition, ohne Lebensmittel 
und ohne Bekleidungsſtücke (2) ſei. Viele Offiziere 
und Soldaten zögen es vor, ſich den Ruſſen zu 
ergeben (2) als unter jo traurigen Verhältniſſen 
zu kämpfen. W. T.) 
Türkiſche Ueberläufer aus Plewna be⸗ 
richten, daß unter den Türken Hungerkrankheiten 
herrſchen und die Truppen die Uebergabe verlangen (?) 
nur Osman Paſcha bleibe noch ſtandhaft. (Pr.) 

Konſtantinopel, 14. Octbr. Nach hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten hat Mukhtar Paſcha 
ſeine Armee bei Aladjadags concentrirt und be⸗ 
feſtigt feine. Poſitionen daſelbſt. — Reuf Paſcha 
meldet aus Schipka von geſtern: Das Wetter iſt 
heute wieder ſchön. Wir haben die Poſitionen des 
Feindes recognodeirt und feſtgeſlellt, daß derſelbe 
neue Verſchanzungen errichtet hat. Das Artillerie⸗ 
und Gewehrfeuer dauerte den ganzen Tag, wir 
haben 3 Todte und 3 Verwundete. Eingebrachte 
Gefangene ſagen aus, der Feind ſei durch 2 Ba⸗ 
taillone verſtärkt worden. — Ein Telegramm 
Schefket Paſchas vom 11. beſagt: Das Regiment 
Lethie hatte auf dem Marſche bei Telich ein Ge⸗ 
fecht mit dem Feinde und verfolgte denſelben nach 
der Richtung von Akita hin. Nach dem Gefecht 
bei Kemerkupru haben die Ruſſen ihr Lager aufge⸗ 
hoben und ſind abgezogen. 

— 15. Oetbr. Ein hier eingegangenes Tele⸗ 
gramm Schefket Paſchas aus Plewna vom 14. 
c. meldet: Die türkiſche Cavallerie machte einen 
Angriff auf 5 Bataillone ruſſiſcher Infanterie und 
ein Regiment Koſaken, welche in der Nähe von 
Litliche (2) eine große Anzahl von Schafen und 
Rindern zuſammengetrieben harten. Nach mehr⸗ 
ſtündigem Kampfe wurden die Ruſſen mit einem 
Verluſte von 150 Todten und zahlreichen Ver⸗ 
wundeten in die Flucht geſchlagen. Sie 
ließen das geſammte Vieh zurück, von dem ein 
Theil bereits nach Plewna gebracht iſt. — Weiteren 
hier eingegangenen Nachrichten zufolge haben die 
Ruſſen im Schipkapaß mehrere neue Be⸗ 
feſtigungen angelegt. (W. T.) 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 16. October. Die Wahlreſultate 
ſind nunmehr aus allen Theilen des Landes, aus⸗ 
genommen die Colonien, bekannt. Hiernach ſind 
die 01 im Großen und Ganzen 
folgende: 201 Reactionäre, 314 Republikaner, 
14 Stichwahlen. Die Reactionäre behiellen von 
den früheren 158 Sitzen 142, verloren 17 und 
gewannen 59. Die Republikaner behielten von 
363 Sitzen 297, verloren 59, gewannen den 
Reactionären ab 17. 


Danzig, 16. October. 

* Von zuſtändiger Seite geht uns die Mit⸗ 
theilung zu, daß die pommerſche Hypotheken⸗ 
Actien⸗Bank in Cöslin weder direct noch 
indirect bei den Falliſſements der pommerſchen 
ritterſchaftlichen Privatbank in Stettin und der 
Lauenburger Credit⸗Geſellſchaft betheiligt iſt, ſo 
daß in der Sicherheit der pommerſchen Hypo⸗ 
theken⸗Briefe auch nicht die geringſte Veränderung 
eingetreten iſt. Die Geſchäftslage der pommerſchen 
Hypotheken⸗Actien⸗Bank iſt in jeder Beziehung 
eine günſtige zu nennen, da die Direction den 
Zeitverhältniſſen entſprechend ſeit 3 Jahren mit 
der äußerſten Vorſicht operirt hat. 

D Sn einer am 15. d. in Elbing ſtattgehabten 
Commiſſtonsſitzung von Delegirten der drei land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereine der Provinz wurde 
beſchloſſen, in den Tagen vom 1. bis 3. März c. 
eine provinzielle Molkerei⸗Ausſtellung in 
Elbing zu veranſtalten. Die Ausſtellung ſoll in 
der dortigen Bürger⸗Reſſource vor ſich gehen und 
in drei Unter⸗Abtheilungen ſtattfinden: 1) Aus⸗ 
ſtellung von Butter; 2) Ausſtellung von Käſe; 


wer nach ſeiner Entlaßung einen Verſorgungsanſpruch 
geltend macht, dies nur thun darf, indem er ſich an den 
Bezirksfeldwebel oder an das Bezirkscommando wendet. 
Der Antrag iſt, wenn er mündlich erfolgt, an dazu be⸗ 
ſonders anzuberaumenden und in jedem Bezirke ein für 
alle Mal feſtzuſtellenden, von Zeit zu Zeit in Erinne⸗ 
rung zu bringenden Tagen und Stunden vorzubringen. 
Der Antragſteller hat die Beweisſtücke (Militärpaß 
u. ſ. w.), durch welche er ſeinen Antrag begründet oder 
unterftügt, mit zur Stelle zu bringen. Demnach wer: 
den die Bezirkscommandos unverweilt die Zeit für die 
Anbringung mündlicher Anträge feſtſetzen. Die Be⸗ 
hörden, welche in Invaliden⸗Angelegenheiten Beſcheide 
ertheilen, ſind: das Landwehrbezirks⸗Commando, das 
General⸗Commando, das Kriegsminiſterium. Jedes 
Recursgeſuch iſt unter Beifügung der ſämmtlichen in 
den Händen des betreffenden Juvaliden befindlichen Mi⸗ 
litärpapiere u. ſ. w. an das Landwehrbezirks⸗Com⸗ 
mando einzuſenden. Geſuche, welche dieſen Bedingungen 
entgegen unmittelbar einer höheren Behörde eingereicht 
werden, ſind dem Geſuchſteller kurzer Hand portopflichtig 
zurückzuſenden. 

* In der geſtrigen Sitzung des Bildungs⸗ 

Vereins theilte zunächſt der Vorſitzende in feinem 
einleitenden geſchäftlichen Berichte mit, daß der Bau 
des Vereinshauſes nunmehr bis auf einige 
geringfügige Arbeiten vollendet und die Koſten für 
den Bau und die geſammte Ausſtattung bis auf einen 
Reſt von ca. 5000 „. bezahlt ſeien. Zur Aufbringung 
dieſer verhältnißmäßig kleinen Summe wird die früher 
eingeſtellte Ausgabe von mit 5 pet. verzinslichen Actien 
an die Mitglieder wieder aufgenommen werden. Die 
Mitglieder wurden aufgefordert, dem Vereins⸗Vorſtande 
zur Abwickelung dieſer letzten Verbindlichkeit durch 
freiwillige Actiendarlehne behilflich zu fein. — Herr 
Dr. Hein hielt hierauf in Beantwortung einer 
früher dem Fragekaſten entnommenen Frage einen 
kängeren Vortrag über die Metamorphoſe der Pflanzen 
und Thiere, indem er an Goethe's betreffende Dichtungen 
und Naturbetrachtungen, dieſelben kurz commentirend, 
auknüpfte. Schließlich erklärte der Redner die 
Forſchungen Darwins und Häckels, den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Verdienſten des Erſteren, dem kühnen Muthe des 
Letzteren zwar volle Gerechtigkeit widerfahren laſſend, 
nichtsdeſtoweniger aber Häckels kraſſen Materialismus 
entſchieden verwerfend. — Von den eingelaufenen F agen 
führte gleich die erſte, den Stettiner Bankkrach und die 
daraus zu ziehenden wirthſchaftlichen Lehren betreffend, 
zu einer den Reſt des Abends ausſchließlich beanſpruchen⸗ 
den Discuſſion. Indem die aus der Stettiner Kataſtrophe 
hervorgegangenen übertriebenen Befürchtungen bezüglich 
der Solidität anderer, namentlich hieſiger Geld⸗Inſtitute 
widerlegt und die Geſchichte des Stettiner Inſtituts 
mitgetheilt worden, dehnte ſich die Debatte auf das 
ganze Actienweſen aus, wobei weſentlich zwei Richtungen 
hervortraten. Die eine legte den Nachdruck auf eine 
Reform des Aetiengeſetzes, die andere nur auf Ver⸗ 
chärfung der Controlbefugniſſe und maß dem Publikum 
felbft die Hauptſchuld an der coloſſalen Ausdehnung des 
Gründungsſchwindels zu. Das beſte Reformgeſetz 
würde ein ſolches fein, welches lautete, das Geld 
gebende Publikum iſt verpflichtet, die Augen aufzu⸗ 
machen. Leider fehle es an Mitteln, ein ſolches Geſetz 
durchzuführen. — Für den 11. November iſt ſeitens des 
Vereins eine Feſtfeier des Schillertages in Ausſicht 
genommen. 

* Es ſind Zweifel hervorgetreten, ob auch fernerhin 
Soldaten polniſcher Abkunft für die Erlernung 
der deutſchen Sprache Prämien gezahlt werden können, 
da im Geldverpflegungs⸗Reglement für die preußiſche 
Armee vom 24. Mai 1874 nichts davon erwähnt wird. 
Es könnte darnach ſcheinen, daß die erwähnten 
Prämien fortan in Wegfall kommen ſollen; aber der 
Erlaß vom 27. Dezember 1874 überweiſt dieſe Prämien 
dem Fond der Unterrichtsgelder für Truppenangehörige 
und daraufhin können dieſelben nach wie vor vertheilt 
und ausgezahlt werden. 

“Wie ſchon erwähnt, waren am Sonntag 50 Jahre 
verfloſſen, ſeit Herr Kaufmann M. A. Haſſe als 
Mitglied in den Gemeinde⸗Vorſtand der St. Katharinen⸗ 
Kirche eingetreten war. Das Innere der Kirche war 
zu dieſem Feſttage mit Blumen und Laubgewinde ge⸗ 
ſchmückt. Nach der Liturgie ward von Zöglingen des 
Spendhauſes ein Pſalm („Der Herr iſt mein Hirt“) 
geſungen; hierauf hielt Herr Paſtor Schaper eine 
Anſprache an den Jubilar. Nach dieſem erſten Theile 
des Feſtactes fand die Einführung zweier Gemeinde⸗ 
Kirchenräthe, welche an Stelle der ausſcheidenden Herren 
Stadtrath Matzko und Springer gewählt waren, ftatt, 
wobei Herr Schaper auch der 17 jährigen Thätigkeit 
des Herrn Matzko mit dankender Anerkennung gedachte. 

Ein Feſtgeſang ſchloß die Feier, der ſämmtliche Mit⸗ 
glieder des Gemeinde⸗Kirchenrathes und der Gemeinde⸗ 
Vertretung, die ſich vor dem Altare um den Jubilar 
verſammelt hatten, beiwohnten. 

[Eingeſandt.] Sonnabend Abend fand in der 
Aula des hieſigen Gymnaſiums ein Dilettantenconcert 
ſtatt, das Herr Muſiklehrer Goll und deſſen Gattin 
mit ihren Schülerinnen zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
hauſes veranſtaltet hatten. Das zahlreich verſammelte 
Publikum nahm die Leiſtungen der jungen Dilettantinnen 
ſehr günſtig auf. Ganz beſonders zeichnete ſich eine 
junge talentirte Schülerin, Anna Auerbach, durch 
ſchönen Vortrag und Fingerfertigkeit aus. Sie trug 
das Scherzo B-moll von Chopin und La Regata 
Veneziana von Liszt mit Gefühl und großer Geläufig⸗ 
keit vor. Sehr beifällige Aufnahme fanden außerdem 
insbeſondere Frl. Schulz, Frl. Brunies und Frl. 
Hübner, von denen die erſtere die Arie aus dem 


— 


„Barbier“ mit kräftiger und wohlklingender . 


ſang. 


Garten; dem Arbeiter H. durch die verehelichte M. ein 
Knabeuhut und ein Schlips; dem Schloſſergeſellen L. 
eine Gewinden⸗Schneidekluppe; aus einem Hauſe der 
Hundegaſſe ein Gasrohr und ein Haupthahn des auf 
ser Diele aufgeſtellten Gaſometers. — Am 15. d., Nach⸗ 
mittags, entfiand in dem als Backſtube benutzten Keller 
des Hauſes Schmiedegaſſe 6 Feuer, indem die Backtröge 
und Badutenfilien durch Herausfallen glühender Kohlen 
aus dem Backofen in Brand gerathen waren. Die 
Jeuerwehr löſchte das Feuer durch Anwendung einer 
Spritze und eines Hydranten. 

Milchreviſion vom 13. bis 15. d. Mts.: Hr. Wendt⸗ 
Artſchau, Gew. 1033,6; Steinky⸗Mattenbuden 12 Gew. 
033; Ruth. Weißmönchengaſſe 4, Gew. 1032, 4; Bieler⸗ 
Bankau, Gew. 1032,4; Nitſch⸗Sandweg, Gew. 1033, 0. 
Geſchmack und Beſchaffenheit durchweg normal. 
ch Schöneck, 15. Oct. Kaum find die im Monat 
September mit voller Ernte abgebrannten Scheunen im 
Wiederaufbau ihrer Vollendung entgegengeführt, jo hat 
ſchon wiederum ein bedeutender Scheunenbrand, 
offenbar von ruchloſer Hand angelegt, die theilweiſe 
unverſicherten Ernteerträge mehrerer Beſitzer bierjelbft in 
Zit von wenigen Minuten vernichtet. In der Nacht 
vom 12. zum 13. d. Mts. gegen 2 Uhr Nachts brach 
zämlich in der maſſiv erbauten Scheune des Kaufmanns 
Bahte Feuer aus, durch welches dieſe und noch daran 
ſtoßende 4 Scheunen anderer Beſitzer ein Raub der 
Flammen wurden. Der in der fraglichen Nacht herr⸗ 
ſchende Südweſtwind, der ſich während des Brandes 
noch verſtärkte, machte jede Gegenwehr illuſoriſch. Die 
polizeilichen Verhandlungen ſind im Gange und der 
königl. Staats⸗Anwaltſchaft zu Pr. Stargardt übergeben 
worden. Ob Indicien gegen eine beſtimmte Perſon vor⸗ 
liegen, ſo daß eine ſtrafrechtliche Verfolgung eingeleitet 
werden kann, läßt ſich zur Stunde noch nicht überſehen. 
Wir wollen aber hoffen, daß es endlich gelingt, dem 
Thäter auf die Spur zu kommen, da unſer Städtchen 
in dieſem Jahre ja der Schauplatz vielfacher Brände 
geweſen, von denen die beiden letzten mehrere Eigen? 
thümer ſehr hart betroffen haben. Be 

* Marienburg, 15. October. Das geftern in 
unſerer Stuhmer Correſpondenz erwähnte trichinöſe 
Schwein wurde zum größten Theile auf dem hieſigen 
Markte noch gefunden und conſiscirt, nachdem eine 
auch hier vorgenommene Unterſuchung ergeben hatte, 
daß das Fleiſch ſehr ſtark mit Trichinen durchſetzt war. 
Einige Stücke waren allerdings ſchon verkauft, doch ſind 
die Käufer vor dem Genuß dieſes Fleiſches gewarnt 
und zur Zurückgabe deſſelben aufgefordert worden. 

* Der Kreis Strasburg hat an Stelle des ge⸗ 
ſtorbenen Kreisgerichtsrahhs a. D. Sperl den neuen 
Landrath Hru. Jaeckel zum Abgeordneten für den 
Provinziallandtag gewählt. 

Rieſenburg, 14. Oct. In der am Mittwoch 
ſtattgehabten Stadinerordnetenfigung wurde der Antrag 
des Magiſtrats, betreffend die Erhebung von Bür⸗ 
gerrechtsgeld von jedem hier neu Anziehenden 
reſp. von jedem, der ſich hier einen eigenen Hausſtand 
gründet, nachdem er ein Jahr hier gewohnt, genehmigt 
und das Mürgerrechtsgeld nach den 3 Wahlabtheilungen 
auf 10, 20 und 30 A feſtgeſetzt. 

In Heiligenbeil wurde am 12. d. Mts. ein 
Maureriehrling, der auf dem Bahnhofe beim Abladen 
von Ziegeln beſchäftigt war, durch einen in den Bahnhof 
einfahrenden Arbeitszug überfahren und auf der 
Stelle getödtet,. 5 
Dem Provinzial Rentmeiſter Hermenau zu 
Königsberg iſt anläßlich ſeines vor Kurzem ſtatt⸗ 
gehabten fünfzigjährigen Dienſtjubiläums der Kronen: 
Orden 3 Klaſſe verliehen worden. 

* Der Docent der Chemie an der Heidelberger 
Univerſität Dr. Loſſen iſt an die Univerſität zu 
Königsberg berufen und ſoll ſich bereit erklärt haben, 
dem Rufe zu folgen. i 

Der prakt. Arzt Dr. Hennemeyer in Ortels⸗ 
burg iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Ragnit er⸗ 
naunt worden. > 

Die Muttergotte?-Erfheinungen haben aufgehört, 
der Schwindel iſt geblieben! Wie der „Pielgrzym“ ber 
richtet, find ſieden Perſonen, die in der letzten Zeit 
krank nach Dietrichswalde gekommen find, daſelbſt 
geſund geworden. Noch toller klingt folgendes Ge⸗ 
ſchichtchen. In der Nacht vom 12, zum 13. Sept. 
erſchien die Muttergottes der Marianna Lomot aus 
Kraszenda bei Prasznica in Polen, zeigte ihr die 
Kirche von Dietrichswalde, den Weg dahin durch 
Wälder und Flüſſe, den berufenen Pfarrer en und 
forderte fie auf, nach der Wunderſtätte zu wallfabren. 
Die Frau machte allerhand Einwände, u. A. auch den, 
daß fie kein preußiſches Geld beſitze, aber die Mutter⸗ 
gottes beſtand hartnäckig auf ihrem Verlangen. Schließ⸗ 
lich machte ſich die Lomot mit noch drei anderen Frauen, 
die fie dazu überredete, auf die Wanderſchaft. Als fie 
in die „großen Wälder“ kamen, fürchteten ſich die drei 
Begleiterinnen und wollten umkehren, aber die Lomot 
fand ihren Weg ſo, wie ihn die Muttergottes ihr gezeigt 
hatte. Der Pfarrer in Dietrichswalde hat über dieſen 
„wunderbaren“ Vorfall ein ausführliches Protokoll auf⸗ 

enommen. 

2 Labian, 14. Oct. In der vergangenen Woche 
brannte am hellen Tage ein Inſthaus des Gutes 
Löbertshoff nieder. Alle darin wohnenden Familien 
verloren ihre ganze geringe Habe. Leider hat der Unfall 
auch drei Menſchenleben gekoſtet. Eine alte ge⸗ 
lähmte Frau, welche die Bewachung zweier kleiner 
Kinder im Hauſe hatte, konnte mit ihren Schützlingen 
den Ausgang nicht gewinnen, ſo daß alle drei ver⸗ 
brannten. (K. H. Z.) 

Bromberg, 15. Oct. In Betreff der Anlage 
eines Winterhafens bei Fordon und Canali⸗ 
firung der Netze iſt, wie die „Br. Z.“ berichtet, 


Napoleons 9,51, Dukaten 5.6 i 
Mag aan 58,60 5 66, Silbercoupons 104,20, 

London, 15. Oct. Getreidemarkt . 
bericht.) Engliſcher Weizen 1 8. höher delete, Pn 
unverändert. Andere Getreidearten feft, aber rubig, — 
Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
6. bis zum 12. Octbr.: Engliſcher Weizen 5262, 
fremder 94612, engliſche erſte 2416, fremde 
5344, engliſche Malzgerſte 11 645, fremde —, engl. 
Hafer 3170, fremder 38 480 Orts. Engliſches Mehl 
19 335 Sack, fremdes 5591 Sack und 10 327 Faß. — 
{ London, 15. Oetbr. [Schluß⸗Conrſe.] Con⸗ 
ſols 95 "a, 5 Italieniſche Rente 70%. Lom⸗ 
barden 6%. Ip Lombarden⸗Prioritäten alte 87%. 
3 Lomb.⸗Priorit. neue 8%. Bc. Ruſſen de 1871 
73. 5%. Ruſſen de 1872 72%. Silber 54%. Türkische 
Anleihe de 1865 10%. dy. Türken de 1869 10%s. 
Sk Vereinigte Staaten ½r 1885 —. Bf Ver⸗ 
einigte Staaten bc fundirte 108. Oeſterreichiſche 
Silberrente 56. Oeſterreichiſche Papierrente 54. 
6f8bt. ungar. Schatzbonds 93. Gt ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 84. 6%. Peruaner 13%. Spanier 
12. 5 ff. Ruſſen de 1873 74%. — Platzdiskont 4% het. 
In die Bank floſſen heute 150 (00 Pfd. Sterl 

Paris, 15. Oktober. (Schluß bericht.) 37% Rente 
69,85. Anleihe de 1872 106,05. Italiemſche 5e 
Reute 71,22. Oeſterreich. Goldrente 62,43. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 572,50, Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn - Actien 157,50. Lombardiſche 
Prioritäten 223,00. Türken de 1865 10,25. Türken 
de 1869 48,00. Türkenlooſe 31,50. Credit mo⸗ 
bilier 151, Spanier erter. 12, do. inter. 11%, Suez⸗ 
canal⸗Actien 690, Bauque ottomane 363, Gnciste ges 
nerale 472, Credit foncier 660, neue Egypter 166 
1110 105 auf London 25,23½. — Sehr feft und 
elebt. 

Paris, 15. Oktober. Productenmarkt. Weizen 
feſt, r Oct. 32,25, ½r Novbr.⸗Dezbr. 32,50, 7 
Nov.⸗ Febr. 32,75, Yr Januar⸗April 33,00. Mehl 
feſt, Jar Oct. 70,00, Pr Nov.⸗Dez. 70,25, Ye Nov.⸗ 
Februar 70.50, r Jan.⸗April 70,75. Rüböl feſt, 
100 nn 21 109 00 1 er Dezbr. 

‚50, au.⸗Apri „00. iritus ruhig,) 
Oktbr. 62,75, re Jan.⸗April 63,00. . g, e 
„Antwerpen 15. Oktbr. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) eizen ruhig. Roggen matt. 
Hafer ruhig. Gerſte feſt. — Petroleum markt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß. loco 35% 
bez. und Br., %r Oktbr. 34% bez., 35 Br., 7er Nov. 
35 bez. u. Br., r Dezbr. 35 ½ bez. u. Br., r Febr. 
34 Br. — Felt. 


glasig 131 134g 243 - 247 M, ruſſiſcher nach Qualität] Weizenmehl ing. Sack 7 100 Lilo loce No. 00 
beſetzt 123, 124/58 191 l, 127 202 K, Kubanka 134, 33—31½ A, No. 0 31-29% M, No. 0 und 1 
1374 205 (l. %r To. Termine nahe feſt, andere ge⸗ 29 27 ½ . — Moggenmehl incl. Sack Ar 100 Kilo 
ſchäftlos, Oetbr. 225 . bez., Oetbr.⸗Novbr. 2 0 K. loco Wo. 0 23½ 22 K, No. 0 und 1 20½ —19½ K. 
Br., April⸗Mai 217 M Br., Mai⸗Juni 212 l. Gd. r Oct. 20,25 be, er Octbr.⸗Nov. 20,10 
Regulirungspreis 226 K. A. bezahlt, . Nov.⸗Dezember 20,10 K. bez., r 
Roagen loco matt, unterpolniſcher und inläudiſcher] Dezbr.⸗Jannar 20,10 A bez., er Januar⸗Februar 
1258 144, 141% M, 1268 141% M. r Tonne nach 1878 20,10 M bezahlt, 7er Februar „März 1878 
Qualität ift bezahlt worden. Termine ohne Angebot. 20.10 K bezablt, Pre April⸗Mai 1878 20,10 20,15 
April⸗Mai 130 . Gd, unterpolniſcher 140 & Gd. A bez. 
Regulirungspreis 136 . — Gerſte loco große nach 
Qualität 109/108 braunſpitzig 165 K., beſſere 110 
172 K., 1118 175 K, 111/2, 114/58 178 K, kleine 
103/48 153 „l. r Tonne bezahlt. — Erbſen loco 
Bu far Gi 991 99 8 I ö 55 5 ana 6200 55 
ohn loco brachte 38 A, Hirſe A. r e⸗ 8 
zahlt. — Rübſen loco Sommer: zu 281 A. Tonne 16. October. Wind W. 
verkauft. — 1 5 {Deo it zu 48,50, 7425 4. Angekommen: Martha n. Hedwig, Sprenger, 


5 5 os Aberdeen, Heringe. 
ſpätere Lieferung 48 K. 7 10 000 Liter 5c gehandelt. Ankommen: 1 Bark, 1 Logger. 
Yrodurkeumürkke. 


der Handelskammer, daß die Verhandlungen mit der 
Bromberger Hafen⸗Actien⸗Geſellſchaft über die Herftel⸗ 
lung der Hafenſtraße zu einer entſprechenden Einigung 
geführt haben und die energiſche Ausführung des Un 
ternehmens in Gemäß heit des mit der gedachten Ge⸗ 
fellſchaft geſchloſſenen Vertrages meinerſeits auf das 
bereitwilligſte gefördert werden wird. Dagegen haben 
die Verhandlungen über die Canaliſirung der oberen 
Netze leider noch nicht zu einem Ergehniß geführt, 
welches die in Ausſicht genommene Unterſtützung des 
wichtigen Unternehmens ſeitens der Betheiligten in ge⸗ 
nügender Weiſe ſicherſtellt. Ich bin indeſſen ungus⸗ 
geſetzt bemüht, auch dieſe Angelegenheit kräftig zu för⸗ 
dern, und hoffe, daß die von der Handelskammer aner⸗ 
kannte Pflicht der betheiligten Kreiſe, den Anſprüchen 
der Staatsregierung entgegenzukommen, in dieſen Krei⸗ 
ſen ſelbſt volle Beachtung finden werde“. 5 
} r. Inowrazlaw, 15. Oct. Seit einigen Tagen 
iſt in der Nähe unſerer Stadt auf den Ländereien von 

Rombinek ein Dampfpflug in Thätigkeit. Der 
Apparat ift der Fowler'ſche nach dem 2⸗Maſchinenſyſtem, 
Fowlers Selbſttrommeln, montirt auf Aveling und 
Porters Straßenlocomotive. Die Arbeiten dieſes 
Apparats erregen das lebhafteſte Intereſſe, und es iſt 
wohl anzunehmen, daß der Dampfpflug auch in dieſer 
Gegend zur Einführung gelangen und allgemeine Ver⸗ 
breitung finden werde. 

Lauenburg 15. Oct. Ueber das Falliſſement der 
Lauenburger Creditgeſellſchaft und der beiden 
Pi haftenden Directoren berichtet die „Berliner 

zörſ.⸗Ztg.“, daß der Concurs durch unredliche und 
leihtfinnige Geſchäftsführung der Directoren, die übrigens 
beide verhaftet ſind, herbeigeführt ſei. Bücher ſeien bei 
der Bank gar nicht geführt und es wäre deshalb noch 
nicht möglich, eine Klarheit in die Sachlage zu bringen. 
Das Einſchreiten gegen die Geſellſchaft und deren Direc⸗ 
toren iſt ſpeciell auf Veranlaſſung der Danziger Privat⸗ 
bank, welche in Mitleidenſchaft gezogen iſt, erfolgt. Die 
Depots bei der Lauenburger Credit⸗Geſellſchaft betragen 
ca. 551 000 K, die aber faft ganz für verloren zu ber 
trachten find. Durch dieſen Fall werden in erſter Linie 
zahlreiche pommerſche Grundbeſitzer und Induſtrielle in 
Mitleidenſchaft gezogen. 


Vermiſchtes. 

* In Meran ift zu Beginn dieſer Woche Alex⸗ 
ander Wilhelmi verſchieden. Der Verſtorbene, war 
lange Zeit in Dresden am Hoftheater als Darſteller 
zärtlicher Väter engagirt. Er iſt als Verfaſſer einiger 
kleiner Luſtſpiele, weſche mit behaglichem Humor das 
kleinbürgerliche Leben ſchildern, bekannt geworden. 


Schiffs⸗Liſte. 5 
Neufahrwaſſer, 15. October. Wind: ©. 
Geſegelt: Greifswald, Vorbrodt, Amſterdam, 
Holz. — Adriana Pietronella, Stief, Memel, Ballaft. 
Emma u. Auguſte, Scharmberg, Stolpmünde, Schienen. 


Thorn, 15. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 10 Zoll. 
Wind: S. Wetter: freundlich. 


1314 240%. bez., bunter 124/258 211,75 M bez., rotber] Dampfers hierher . 1 

romab: 
1208 188.25, 193/48 218,75, 124/258 204, 75, 127/88 Städter, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
190,50, 1308 211,75, 1338 218,75 fl. bez. — Roggen eigen. 5 
Y 1000 Kilo inländiſcher 118/198 127,50, 1218 Busner, Cohn, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
133.75, 1224 136 25, 124/257 143,75 K. bez., fremder _ 830 © Weizen 294 e. Roggen 40 er. Gerste, 
114/58 120, 115/167 125, 118/98 125,75, 1218 130 Bet, Schu 0 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

Roggen. 


138 M. Br., 136 fl. Gd. — Gerſte r 1000 Kilo R. Krupp, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


1173 Gr. Roggen. 3 
ruſſ. 120, 125,75 AM bez. — Hafer Ar 1000 Kilo loco] Krüger, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


5 1147 C. 50 & Weizen, 331 tze 50 & Roggen. 
1000 Kilo feine 214,25 & bez., mittel 185,75, 200 l. Rylewsti. Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


1200 Se Weizen. 5 
Kartagener, Birnbaum, Nowo, Danzig, 2 Traften, 
4500 St. Manerlatten. 5 g 
Sochowolski, Kaliſcher, Gurze Lewatowi, Schulitz, 1Traft, 
300 St. Eiſenbahnſchwellen, 250 St. Mauerlatten, 
500 Sleeper. 


! EEE .. 
Meteorologiſche Depeſche vom 15. October. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bm. 
8Aberdeen .. . 729,7 SW leicht wolkig] 11,719) 
S Copenhagen 757,5. SSd leicht wolken 10,6 
7% gStockholm . 755, SW ſtark wolkig 10,6 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 16. October. 
Weizen loco lustlos, er Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1348 250-270 . Gt. 


Seine beſten Erfolge erzielte er mit den Einactern: hochbunt 127-1314 240-265 M Br. ee A. — Rübſen 7 October 340.00 A| 8 Haparanda . . 751,1 SW u wolkig — 2,2 
„Einer muß heirathen“, „Er hat Recht“, „Der letzte bellbunt. 1251430 225-250 A Br.|200—247, | Werfen 18. October 14,00 K. 7 Petersburg. . 757.8 WSW leicht bed. 9.6 
Trumpf“. bunt. 125.1284 220-245 K. Br.] ruſſiſcher Berlin, 15. Oct. [Originalbericht von E. Faltin. 70 Moskau — = . En De 
— — b 12048146 220 235 4 Br. 191202 Der b nl er de CH ..... 353 

2 i Ji ordinar 105 1304 180-210 4 Br. 4 bez. jawar nicht ehr belen aber koßdem zone fü 

Sörſen Vepeſchen der Baniger Jeilung. ruſſiſch rob. . 123.130 — Br. 5 fung e ge ec berunztretenbe d Tenn Felder. 752608 fesch beiter | 13,9 

ie heute fällige Berliner Börſen⸗ ruſſiſch ordinair 115-1258 — K. Br. bt fe und 95e echnung. fo ar ieſer leiden Sylt .. 753,8 SS friſch wolken] 11,5 

\ 5 Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 226 Ak recht feſt und höher ſchloß. Andere Termine leiden 8 Hamburg. . 758,0 SSd ſchwachſwolkenl 11,4 
| Depeſche war beim Schluß des Auf Lieferung 19644. bunt Yr October 225 „J. zwar fortdanernd durch überwie gendes en dennoch §J[ Swinemünde. 761,4 SO ſchwach wolken! 9,81%) 
Blattes noch nicht eingetroffen bez, er Octhr-⸗Novbr. 220 K Br., er April⸗ Haupt de ſich bei outer Stimmung, vag, au Mes 8 Neufaßrwaſſer 48 S8 , schwachen 1178 c 
| 5 Mai 217 M. Br., ½r Mai⸗Juni 212 Kl. Gd. Geſe aft nee an. regen hatte loco Allee 8 Memel . . 763,9 SSW leicht heiter 11.30 

y 15 400 5 Gepe 16 Roggen loco flau, der Tonne von 20008 100 Still feng ene „FLermine Rübbl ge 7 Paris.. . . 762,4 SSW friſch bed. 14,1 

n JJ Snlänbifher und unterpolniſcher 137% u. 140 , en ne tone ir geihwäht, =, Finnen in |716refetd . . .. 17687. SSD mäßig volken 14,1 
Weizen loco ruhig, auf Termine ſtill. — Roggen Regulirungspreis 1203 lieferbar 136 K. Deck ehrt n A Stettiner fallite en zin 7 Karlsruhe .. 764.2 — file wolken 4,019) 
Loco und anf Termine ruhig. — Weizen Ir Auf Lieferung Jr April⸗ Mai 130 A. Gd., do.] Deckung egehrt und beſſerte ſich auf alle Termine 7 Wiesbaden . 764.0 S ſtille wolkenl] 6,06) 
Oct. 222 Br., 221 Gd. der April⸗Mai Ye 1000 Kilo unterpolniſcher 140 K. Gd. nicht unweſentlich auf. Der bisher beſtandene Preis⸗ 7 Caſſel . 764,4 SO ſtille wolken 11,27 

212 Br., 211 Gd. — Roggen Ye Oct. 145 Br., 144] Gerſte loco Yr Tonne von 2000 4 110/158 172 unterſchied zwiſchen loco und Termine iſt jetzt ansge⸗ 7 München . 766,1 SW leicht wolkenl! 6.9 

So, der April⸗Mai 7er 1000 Kilo 151 Br. 150] bis 178 K glichen, wo Zufakren heran kommen und in Tolge Fort. 7 Leipzig.. . 763,8 ftille wolken 9,6 

Gd. — Hafer flau. — Gerfte ruhig. — Küböl Erbſen loco Yr Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 159 falls des Preisaufſchlags in der Kündigung Verwendung 7 Berlin. 762 S. fille wolken 9,5 

feſt, der Oetbr. e 2008 78%. — Spiritus ſtill, r M, weitze Futter⸗ 148 K. finden. — Spiritus bei ſtärkerer Zufuhr und größerem 7 Wien 767,7 OSd ſtille wolkenl!“ 7.1 


hetbr. 42, r Novbr.⸗ Dezbr. 41½, 7 Desbr. 
Januar 41%, der April⸗Mai e 1000 Liter 100 pt. 
Alt. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loco 13,70 Br., 
1350 Gd., Nr Octbr. 13,50 Gd., de Nov.⸗Dezbr. 
14,00 Gd. — Wetter: Wolkig. 

Bremen, 15. Oetbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 13,85, Jar Nov. 14,00, 
Yr Dez. 14,10, 9er Jan. 14,20. N 

Frankfurt a. M., 15. Octbr. Effecten⸗ Societät. 
N 1 228, 1860er Looſe —, 

oldrente 63 ¼. Feſt. { 

Amfterdam, 15. Oectbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine niedriger. 7er 
Nov. —, Yer März 319. — Roggen loco unverändert, 
auf Termine niedriger, 7 Oct. —, r März 190. — 
Raps r Herbſt 450 Fl. — Rübzi loco 43 ½, Ye 
Herbft 43%, „% Mai 43 ½. — Wetter: Trübe. 
3 Wien, 15. Oct. (Schluß courſe.) Papierrente 63,70, 

Silberr. 66,00, Goldrente 73,90, 185 ar Looſe 106,20, 
1850er Looſe 109,50, 1864er Looſe 132,20, Ereditlooſe 
161,00, Ungar. Prämienlooſe 78,20, Creditactien 206 00, 


Rübſen loco er Tonne von 20008 Sommer: 281 M. 

Regulirungspreis 325 K. : 
Spiritus loco ur 10,000 1. Liter 48,25 K bez. 

Frachten vom 9. bis 16. Okt. 

Für Segelſchiff von Danzig nach: Engl. Canal 
36 3d, London 3s, Firth of Forth 28 6 d, Newcaſtle 
28 6d Yr 500 8 Weizen engl. Gewicht; St. Nazaire 
38% Francs und 15 fit. %r Saft fichtene Balken und 
Mauerlatten. — Für Dampfer von Danzig nach: 
London 23 6d bis 2a 9d, Hull 2s 3d bis 28 6 d % 
500 8 engl. Gewicht Weizen. 

Gechſe l und Fond scourſe. London, 8 Tage, 
204 Br. Amſterdam, 8 Tage, 168,80 gem. 
44, et. Preuß. Gonjolidirte Staats⸗Auſeihe 103,75 Gd. 
37, Pk Preaß. Staatsſchuldſcheine 92,65 Gd. 3% FA 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchafllich 82,45 Gd., 
4% do. do. 93,90 Gd., 4a ek. do. do. 101,10 Br. 

Das Borfieberamt der Kanfmaunſchaft. 


Danzig, den 16. Octbr. 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe bei milder Luft. 
Wind: Südweſt. 


B 94 
1) Seegang mäßig. ) Than, See ruhig. ) Than, 


Thau. ) Neblig, Than. > 

Bei anhaltendem Steigen des Luftdrucks im Nord⸗ 
often Europas zeigt ſich in Schottland ein tiefes 
barometriſches Minimum, welches auf den britiſchen 
Inſeln ſtürmiſche Winde und Störungen im Telegraphen⸗ 
Verkehr verurſacht, Nachrichten aus dem Weſten fehlen 
deshalb. Die ſüdliche und ſüdweſtliche Luftſtrömung, 
welche über ganz Mittel⸗ und Nordeuropa herrſchi, 
weht ſtellenweiſe im Kanal und in Nerwegen als 
Sturm, in Deutſchlano dagegen allgemein bis jetzt nur 
leicht bis mäßig, bei ſchönem heiterem Wetter. Die 
Temperatur iſt dabei in Norddeutſchland und noch 
mehr in Südſcandinavien und Weſtrußland außer⸗ 
gewöhnlich hoch, in Süddeutſchland dagegen haben 
Nachtfröſte ſtattgefunden. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


gungspreis 227 K, loco 200—245 3 nach Qualitit, 
October 226 227 & bez. und Gb, e Octbr.⸗ 
Nov. 214 M bez, r Novbr.⸗Dezbr. 209½—210 % 
A bez., er April⸗Mai 1878 207½ M bez. — 
Roggen Fr 1000 Rio, gekünd. 10 000 Ctr., Kündigungs⸗ 
preis 138 A, loco 136—157 & nach Qnalität, 
ruſſiſcher 136-138 M ab Kahn bezahlt, inländiſcher 
149—156 f. ab Bahn bezahlt, er Octbr. 137 — 38 
A. bez., ar Oct.⸗Nov. 1871,—138 K bez., Yr Nov. ⸗ 
Dez. 140 139½ M bez., Jer April⸗Mai 1878 144 
143% l. bez. — Rüböl Fer 100 Kilo mit Faß, gekündigt 
600 Ctr. Kändigungspreis 75,2 K, loco mit Faß 76,7 K., 
loco ohne Faß 75,2 KA, 7 Oct. 74.8 75,5 — 75,3 & bez., 
er Oct.⸗Novbr. 73,5—74,3—74 & bez., r Nov.⸗Dez. 
73 73,373 & bez., r April⸗Mai 1878 72.8 —73 
a bez. — Spiritus Pr 10 001, . mit Faß, 
gek. 20 000 Liter, Kündigungspreis 50,3 A, Jer Oct 50.2 
bis 50,5 — 50,3 K bez., e Oct.⸗Nov. 49,3 — 49,5 K bez., 
Pr Nov.⸗Dezbr. 49,3—49,5 f. bez., Jer April⸗Mai 
1878 51,9 — 51,7 M bezahlt., loco ohne Faß 


en 267,75, Lomb. Eiſenbahn 70,50, Galizier Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in flauer ohne = : 
5 Kaſchau⸗Oderberg. 103,70, Pardub. —, Nord⸗] Stimmung und fehlte es überhaupt an Kaufluft, Nur 50,6 K bezahlt. — Petroleum ir 100 Kilo mit Faß, = = ed kbeemomete] „ind und Wett 
weſtb. 110,75, Eliſabethbahn 172,75, Nordbahn 1942,50, | im Preisverhältniß zu Gunſten der Käufer konnte Einiges gekündigt — Ctr., Kündigungspreis — , loco 5 |pas. Sinten | im Festen. er. 


Nationalbank 826,00, Türkiſche Looſe 14,90, Unionbauk verkauft werden und ift bezahlt für Sommer: 1268 32 &, de October 30,2 M bez. ie Oetbr.⸗Nov. 
e lo Aach 95,00, Berliner Wechſel 57,80, 206 K, roth 130/18 225 di, feucht 1208 200 A, bunt] — f. bez., der Nopbr.⸗Dezbr. 31 . Brief. d 
Londoner do. 118,75, Hamburger do. 57,80, Pariſer do. mit mehr oderzweniger Auswuchs 120/1—127/38 210 — April⸗Mai 1878 — K — Oelſaaten 7er 1000 Kilo, | 
47,30, Frankfurter do. 57,80, Amſterdamer do. 98 00, 1224 K., hellbunt 126—1298 230—235 K., hochbunt und Winter⸗Raps 310—330 K. Winter⸗Rübſen 310—325 A 12| 


N Berliner Fondsbörſe vom 15. Oetober 1877. 
5 ie k 5 lationspapiere waren im geſtrigen] und ſchließen noch mit einer Avance gegen die Notir⸗ auswärtige Staatsanleihen war die Stimmung recht] viſen erfuhren beſſere Beachtung. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
e ic woch bie eingetkoffegen An ant e Sie ee Oeſterr. Nebenbahnen waren günſtig und zogen die betreffenden Courſe nicht ganz | actienmarkte ſtagnirte das Geſchäft fat vollſtändig und 
Courſe aus Wien hielten indeß bier einen Rückgang feſt, aber ſehr ftill, die Coursveränderungen blieben be⸗ unbedeutend an. Italiener gingen ſehr rege um, auch blieben die Cours » Veränderungen nur unbedeutend. 

f Eisenbahnen blieben umſatzlos. Für Bauken anglos und nur Galizier, die ſich in ſteigender Richtung Oeſterreichiſche Renten haben einen belebten Verkehr A Bankactien zeigte ſich zwar die Stimmung im 
ber rſchte große Verkaufsluſt. Das beutige Geſchäft er⸗ bewegten, zogen etwas lebhafter an. In den localen aufzuweiſen, Ungariſche Goldrente wurde zu 7878 ¼ | Allgemeinen f doch waltete auch deute noch 
ffn te nichts weniger als feſt. Die internationalen | Speculatiouseffecten fand ein ziemlich belangreiches] gehandelt, Ruſſiſche Werthe ſehr ſtill aber feſt. Preußiſche das Angebot für dieſe Werthe vor und zahlreiche Cours⸗ 
Gbanlakianspapiere erfuhren vielfache Schwankungen, Geſchäft ſtatt, und namentlich waren Disconto⸗Commandit⸗ und andere deutſche Staatspapiere unbelebt. Auch reductionen waren die Folge davon. Induſtriepapiere 
Bean ſich indeß vorzugsweiſe in ſteigender Richtung! Antheile in dieſer Hinſicht ausgezeichnet. Auch für te: blieben ſehr ſtill und nur einheimiſche Der fast ganz geſchäftslos. Montanwerthe wenig feſt. 

+ Sinſen vom & taate sgrantirt. 


15 4 337,14 | 14, W. mäßig, hell u. klar. 
16, 8 337,72 | 10,5 SW., mäßig, dieſig. 
337,77 [115 W., mäßig, leicht bewölkt. 


N ee 


1 


— 


i » Div. 1876 
z w. 1676 Div. 1876 v. 
e Fonds. u⸗Pfandbr. Thlleinge r 119,501 9) de, Glbetbal | 5 61 Dise. -Lommand. 106 4 | Berg u. 5 
1 Deutſche F Hypothele Bi 1 do. Stiegl. 8. Anl. 5 12070 Verlin⸗Hamb urg 120.25 9 A e 50 0 * do. oo gr else g= u dütten⸗ Besen,, 
Se mſolidirte Aut P 104, 10 Unt. pid. Sr Hr do. Prüm.-. 1864 | 5 40 Berlin, Nordbahn ' ESS l 1 5 Dortm. Union Bgb 
N % 1 Bod. Erd. Ovp. Pfd.. 5 104 f vo do von 1866 5 121 Berl.⸗Püd-Magd. 72,25 3½ do. Ster. 72,25 4 Fungar. Oftbahn 553 Int. Handelsgeſ..[ — c ae: 7,60 0 
ö e 33 93 ent. Bd. Cr.⸗Pfdb. 5 102 Muſſ. Bod. Erd. fd. 5 | 72 Berlin-Stettin 99 85/10 a gau.“ 36,50] 2¼½ Breß-Wrajewo m sehe 79 5% nn a 16 
"x 1855 3134,50 do. do. 5106, 5 uss. Gentral do. 5 | 67,75 Presl. Schw.- Fog | 66 1 O | »SHart-How rtl. 6 eining. : St. . f 
| a . 5 Kann de. Fi 100,20 un vel S gates 5 14 0 . "| 90,25 ie Breſt⸗Orajewo 42 0 aurgzk-Ghartow 5 940 Se 134,50 15 FRE: en 1550 6% 
« 4| 94,50] Dam. Oyp.-Blder. | 7 1. Pfd. S- N. 58,50 Erf. Ar. — Breſt⸗lew J ursk⸗ Kiew y ‚Grebit.-Anf. | — ee 5.50 
Few. Sur 84 84, [Bot de.. Fm 5 105.70, Aube. 2 51.80] de? ere. 0 fee 105 7 teh, b „ green erer 1000 5, Wecſel Gonrg v. 15. ech. 
f do, di 4 9150 er 10 44100, 10 Amerik. Anl. p. 1885 5 101 0 Halle Soran · nb. 115 0 en 2 Eu 5 n ae 5 77150 er x ae 119,50 92 Amfierdam 8 23.03 1168,80 
4101,50 u. en rr 1 "sol do. 5% Anl. do. StPr. 1 Kronpr. Rud.s . ybinst Bologoye N 1 58 29.3 168 
ö 12 1 1 Mi 82,60] Ur. 8 5 95. 905 do. 15 1881 6 104 Sante ee 850) 0 | Luttich-Limburg 0 IRjaſan-NRozlos | 5 | 86,59 en 85 1,00 9 London 0 5 5 20.44 
5 R' nn . je | 94,4 Stett. Rat, Hm. 9 2. Remyort.Stadt-n. | 7 107,5 do. St.-Pr. 2 0 Oieſter.⸗Fran z. St. — 52/ 4 Warſchau⸗Tereßp. 5 | 80,25 e 850 8 = sg 54 24 
ö do. do. 44(101,50 Ausländische Fonds. do. Gold⸗A. 6 [104 | Ftärkiſch⸗Boſen 12,60 © |+ vo. Nordweſtb. 190 . : Aue Ber Sie marene| 4 5 var 3 24 2 | 8115 
ö Boſenſche neue do. 4 94,10] Oeſterr. Goldrente 4] 63 F talieniſche diente 5 70,25] do. Em. | 67 3% | do. Lit B. 81,50 Bank: und Inbuſtrieactien. der. er Custer 0.70 0 (Bas Gate. f 183 81.10 
Wenbreuß- Pfobr. 3 82,80 Oeſterr. Pap „Rente af 54, 200 do. Labats-A et. 6 — _ | Kagdeb-⸗Oardern 103,10 8,1 Reigend.Barbb, 41.50 4¼ Div. 1876 Ver. DL h 15 2 n 21 80/80 
i a Silber 6 do. Tabaks O 6 102,70 66,90 3% Numänier 13,10 O | Berliner Bank 6 f ucetien d. Colonia 6450| 55 Ö 
55 I hi 9 15 5 3 IR 96 5 St. Pr 48 8 Berl. Bankverein O |8eipj. Feuer ⸗B. 8130 96 Wien 8 70 4169,50 
e de Boote a 21 80 fn de Se 8 de. Sin, 106,60] 6,98 Werl Cafen Ber. 155 10, Vauvber:ingaſſage 21 | 1 do. 2 n 44168, 10 
do. II. er. — do. Cred. -S. v. 1858 291.80 Naab⸗Graz.⸗A. 4 69 Mainz⸗Ludwigsh. 83.40 5 + Rufi. Staatsb. . 6 ses 71 24½ Verl. Bau-B-l. 102 peterzburg gudch 6 189, 75 
b do. do. 5 108 do. Lose v. 1860p 10 ſaamdnſche untere | 8 | 72 | Man. Ensch. St. p.“ — 0 |sinötsrr. Bomb. | 5 iel cen (Eie) 87 20 0 85 n 6 188,75 
g bo, nene 4 — | de. Sosse v. 1354]--1252,50 7 5 9 v. 1865 5 10,20 Niederſchl.⸗Märk. a 1 e e 14 0 05 ii 8 67 e 8 4 6 190,75 
N i do. [4 | — 3 bin. 68 Türt. 60% Anleihe = Nordhauſen⸗Erfurl 21,20 do. Weſtb [ 8 i sh Fall — ̃ — 
J bu. 00. 11.6, 41100 80 Be ee 5 185750 Turk. Eiſend-Looſe 3 — Str = en worfen. en 1149 | 6% Ae e 5.50 0 8 A 15 8790 0 ee 2 rege 
| ee r 90.75 een 75 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ a: 5 5 116.75 9% Uusläubijdhe ant, 545 88 0 l ee, 1 e 20,28 
Preußiſge, do 485 | po. do. Anl. 19596 | — Prioritäts⸗Actien. Oppreuß⸗ Südbahn] 32,25 0 e 41.25 es ee e 0, Franez- St. 16,24 
Bad. Pr. U. 1867 4 120,30] do. do. Anl. 188315 | 73,30 Div. 1876 do. St.⸗-Pr. 86 5, (Seitdem. Sun f 5970 een ae Berl. Bas. Fabr. 5 x Imperlals pr. 50 8. — 
| Bayer Prüm. 4 121 | Do. de. von 187015 76,75 Aacen-Maßricht 17 1 | meiste Odernſerb. 89,75 62/61 aaſcau- derbe. 5 63.60 8 55 1 9 82 Wotlert Naſchinf. 90 Dollar 4.185 
Braunſch. Pr. à. -| 83,60] do. do. von 1871/5 75,10] Bergtih-Märl. 74.20 3% o. St⸗ Ur. 102 6780 karonpr. Tubes. 3 62250 d B 9125 3 ee Fremde Banknoten 1715 
ö Köln.⸗Md. Br. -S. 33 110 | do. do. von 1872.5 75,25 Verlin-Anbalt 14 6 Aheiniſche 106,20 7% e 2 22225 9 W. 08 7 ee nn 6 — er, 19920 
Gexbg.5Ortl-2oofe |3 142 f bo. do. von 187% | 75,10) BertinDrennen 11 90 Se 1290 2 eo! 8% bin 6 | 76,50 Deutsche Reit- at 158,10 6% Wilhelmsbütte | 38,10) 9 ve. Ailbergrben 179 
Bübeder Ur.-Anl. 36170 do. Conf. Ob. 1878. 36 69,25, Serliu-Sörlis 2.90. 1 172.60 Setter dees, 34.50 0 Omen. 28 3 121 25 


Sea. Kerle 8 1136,25 Ruff. Stieal. Sun. 5, 55,60 su. Star 27 ebe ee, 100.30 (% oe, re 


tatt N beſonderen Meldang zeige 
ich hiermit Freunden und Bekannten 
ergebenſt an, daß meine de Frau den 13. 
d. Mts. 10 Uhr Morgens von einem geſunden 
Töchterchen glücklich entbunden worden iſt. 
Szollen, d. 13. October 1877. 
311) Guſtav Gehlert. 


en am 15. d. M. 10½ Uhr Vormittags 
erfolgten Tod unſeres lieben Onkels 
des Rentier M. G. Soenke in Danzig 
zeigen tiefbetrübt an 
die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 15. Dkiober 1877. 


P. P. 


Hiermit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein ſeit 25 Jahren 
am hieſigen Platze unter der Firma: 


E. Flottwell & Comp. 
beſtehendes photographiſches Geihäft an meinen, demſelben ſeit 16 Jahren ſelbſt⸗ 
en be Affocie, Herrn O. Krüger, mit dem heutigen Tage abge⸗ 
reten habe. 
Indem ich für das mir ſo lange andauernd erwieſene Woblwollen meinen 
herzlichſten Dank abſtatte, bitte ich, ein gleiches meinem Nachfolger gütigſt ange⸗ 


. P. 


Hiermit beehren wir uns erg 


Herrn B= He 


den Alleinverkauf unſerer ſämmtlich 
gegend übertragen haben, und bitten 


6 19.1 Be Fr Uhr Warm Per deihen laſſen zu wollen. l dg rung un a der 0 Pana Du laſſen. 
St. Salvator⸗Kirchhof ftatt. (7326 2 it Hochachtung RE ; . 
Regina von Flottwell Actien-Brauerei Wickbold. 


in Firma: E. Flottwell & Comp. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich das unter obiger Firma genannte 8 dae be Geſchäft in unveränderter 
Weiſe fortführen und beſtrebt ſein werde, daſſelbe durch Einführung aller, der 
Neuzeit Rechnung tragenden Verbeſſerungen auf der Höhe der Kunſt zu erhalten, 
und bitte höflichſt, mich durch ihr werthes Wohlwollen zu unterſtützen. 

Mit Hochachtung 
„ Krüger 
in Firma: F. Flottwell & Comp. 
Reitbahn Nr. 7. 


Ygriere liebe Tochter Johanna Auguſte 

iſt ihrem langjährigen Leiden erlegen. 

= Uhr geſtern, den 15. October Abends 
9 h 


„Dies zeigen wir zugleich im Namen der 
15 % Geſchwiſter tief betrübt an. 


jeheimer ec l Frau. 
Auction 
Jäſchkenthal Nr. 17. 


Morgen Mittwoch, d. 17. October er., 
Vormittags 10 Uhr kommen aus der 
Rentier Wiereichel'ſchen Konkurs. 
Maſſe ein gutes Mobiliar, darunter: 
1 polyſand. Piauino, Silbergeräth, 
Taſchennhren, 1 Negulstor, 1 Stutz. 
uhr, Wäſche, Kleidungsſtücke (1 Geh⸗ 
pelz mit iber), ferner aus der 
Gartenpacht: 1 Poſten 
obſt zum Verkauf. . 

Nothwanger, Auctionator. 


Dampfer- Verbindung 
Danzig— Stettin. 


Dampfer „Stolp“ ladet hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 


Comtoir im „Friede“ ⸗Speicher am 


des Lager der Biere obiger Brauerei 


7307) 


ſchen auf Lager und fertigt 5 
eſtellung 


unter Garantie des Gutſitzens nach 
dem neueſten, beſten Schnitt 


gutes Winter⸗ 
(7346 


N 


UND 
Wickbolder Märze 


72717 Schäfereöſchen Waſſer. 
Muſikalienhandlung und 7 M 
Zeih-Anftalt, Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrif m 
Ale Geil, 1 > SLR No le 8 da Goth. Trüffel-, Cervelat- 
Gerbergaſſe 10. (7829 ö 9 wurst, Astrachaner Perl. 


Abonnement von 2 . an. 


„| Caviar, Elb-Caviar, 

Neunaugen, Sardines à 
Phuile, Chester-, Roque- 
fort-, Neufchateller, 

Mont d'or, Camemberts, 
Parmesan-, Kräuter-, 
ächt Schweizer, ächt 
Limburger, Edamer, 
Tilsiter Sahnen- und 


prima Werder-Käse, 
Smpfiehlt (7256 


A. v. Zynda, Hundeg. 119 


Ein gut eingeführtes 


Seekadett, Potpourri, Quadrille ꝛc. 
vorräthig und im Abonnement. 


Außerordentlich 


llige Tiſchzeug⸗Offerte. 


Von einer renommirten Bielefelder Gebilde⸗Weberei iſt mir ein großer 


Posten Sim Zelmer Tisch- Tücher 


in Drell und Damaft, Servietten, Kaffes-Servietien, Damast- 
Tischdecken in weiß und farbig, Handtücher x., Waaren von 
vorzüglichſter fehlerfreier Qualität, räumungshalber zum Verkauf über⸗ 
22 geben, welche für Rechnung der Fabrik 
% bedeutend unter Fabrikpreis abgeben kann. 


C. Lehmkuhl, 


Wollwebergaſſe No. 13, drittes Haus von der Lauggaſſe. 


In meiner Operntext⸗Verleihanſtalt 
find Texte zu jeder Oper leihweiſe a 10 3 
vorräthig. 


bi 


® 


Viſitenkarten, nur lithographirt, von 
A. 1,25 an bei (7329 
Alex. Goll, Gerbergaſſe 10. 


Holſteiner Auſtern 


empfing 
die Weinhandlung von 
Bernhard Fuchs, 


Gr. Scharmachergaſſe 7. (7324 


Türk. Pflaumenmuß, 
Kern Leck⸗Honig empfiehlt 
Ed. Unruh, Fleiſcherg. 87. 


Trüffel-Leberwürste, 
Gänseleber - Trüffel- 
würste, Gothaer Cer- 
velatwürsie vorzüg- 
licher Güte, 


Sowie 


Astrachaner Perl- 


Caviar, Elb- Caviar, 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. «so 
Neufchätel - Käse, || 


Mein neu eingerichtetes, gut ſortirtes 


Porzellan-, Fayence- und Glas-Geschäft 
empfehle zur geneigten Beachtung. (7343 


H. E. Runde, 


Heiligegeiſtgaſſe 20 


855 SER Seite Preiſe. 
a Original-Monelie, 


Seidenband⸗ u. Putz⸗Etabliſſement 


Siegmund Hirschfeld, 


zu verkaufen durch H. Matthiessen. 


Ein. groß. Lorbeer baum 
von mehr als 3 M. Höhe und mehr als 
1 M. Kronendurchmeſſer bin ich gezwungen 
wegen Raummangels ſchleunigſt zu ver⸗ 
kaufen und habe den Preis dafür außer⸗ 


gewöhnlich billig normirt. (7330 
A. Lenz, Schießſtange 3. 

Eine junge Dame, die mehrere Jahre in 
einem Putz, 


7343) 


Billig un 


j 


unter 7339 in der Exp. d. Ztg. erbeken. 


ür den Unterricht im Muſterzeichnen 

zu Stickereien, Tapiſſerien u. ſ. w. 

wird ein geeigneter Lehrer oder eine 

Lehrerin geſucht. Adr. unter 7315 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Langgaſſe No. 49, 4 85 
Camemberts do. in feinen Beſitz gebracht, offerirt daſſelbe dem geehrten Damenpublikum zu — 
Estimés do. ganz außergewöhnlich billigen, unbedingt Bazar 
Mont d'or do. feſten Preiſen. des Vaterländiſchen Ne 
Imperiaux do. Die geehrten Damen werden höflichſt gebeten, ſich von der Reichhaltigkeit vereins Danzig im Oneert⸗ 
F der Auswahl, ſowie der beſonderen Billigkeit der Preiſe ſelbſt zu über⸗ fanle des Fraueiskaner⸗ 
Demisets do. zeugen. 2 Siegmund Hirschfeld: Kloſters. 
anggaſſe No. 49, nahe dem Rathhauſe. „den 21. Octob 3 
Tr N do. Damit dieſe Modelle nicht wieder von Unberufenen copirt werden, find dies 11 5 Se Austellung. Sinti 50 Pf. 
nher ſelben nur in meinem Geſchäftslocale zur Anfiht ausgeſtellt. (7318 Der Verkauf beginnt Sonntag, Abends von 
4 Amort 5 Uhr ab und wird Montag, d. 22. von 
a R n so — — — 10 Ba Uhr 9 ien 5 hen 
8 3 n 
2 Langgasse 4. ( Aueti on zu W̃ able ff aan ge A un 1115 Gaiden andern 
es, En 5 . 15 5 Fg Kr Bazarlotterie & 50 Pf. fin 


d im 
Bazar zu haben. (7371 


Skenographiſch. Verein. 


Der Bücherwechſel und die Uebungsſtunden 
für Mitglieder finden von jetzt ab immer 
Donnuerſtags, von 8 Uhr Abends an, ftatt. 


Dienſtag, den 23. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Wunſch 
mehrerer Herren Gutsbeſitzer vor dem Gaſthauſe des Herrn Olaassen zu Wotzlaff an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 


Eine Anzahl Pferde, Kühe, Ochſen, Kälber, 
Schweine und Schafe. 


diesjäh. türk. Pflaumenmuß 
a F 40 0, 
empfiehlt 


J. M. Kownatzky, 


Fleiſchergaſſe Nr. 29. 


7344) 


7 Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen, V } 
gurke Frabehen, und Ne us ergebenft die Herren Gutsbeſitzer, welche ſich bei dieſer Auction betheiligen ewerbe⸗ Erein. 
1 Dillgurken, (1327 wollen, die Stückzahl vor dem Termin bei Herrn Claaſſen oder in meinem Bureau, Donnerſtag, den 18. October, Abends 
Senfgurken, Hundegaſſe No. 111, gefälligſt aufgeben zu wollen. 71% Uhr, Vortrag des Herrn Dr. Behuneck: 


Pfefleraurken ewpfiehlt # 
angenmar 
H. Entz No. 32. 
in Frauenſitz, Weinberger Synagoge, 
E 2. Reihe iſt billig zu verkaufen. 
Seifengaſſe 6. 3 (1387 
in neues elegantes Poliſander Pia⸗ 
& nino ift billig zu verkaufen unter Adr. 
7338 in der Exp. d. Big. 
in anſt. junger Mann von 17 Jahren, 
würſcht die Landwirthſchaft zu erlernen, 
jedoch ohne Penſion. Gef. Adr unter 1341; 
in der Exp. d. Ztg. 7358) 


Die heutigen Anſichten über die Natur 
des Stoffes. Vorher Bibliothekſtunde. 


Der Vorſtand. (7322 


Wickbolder 
Märzen- Bier 


von ausgezeichneter Güte offerire in 1/1, 
½ und 8 Gebinden (alles Tonnen⸗Maß). 


O. M. Kiesau. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
71170 Auetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts gänzlicher 
Ausverkauf des reich aſſortirten Lagers von 
Herren⸗, Damen⸗ und Kinderſtiefeln bei 
L. Auerbach, 


Heiligegeiſtgaſſe 142. 


og 


7 355) 


an ihre geſchätzten Aufträge an Herrn Kiesau zur ſofortigen Ausfüh⸗ 


Die Direction. 
H. Kalser. 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, werde ich ſtets für hinreichen⸗ 


zugewandten Aufträgen ſchnellſte Expedition zu Theil werden laſſen. 
Danzig, den 10. Februar 18 


O. H. K 


Erlanger Export (von Gebr. Reiff) 


a Glas 25 Pfg. 


Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 5 


in d. Provinz iſt für ca. 800 % ſofort = 


Weiß: und „Tapiſſerie⸗ 255 
Waaren⸗Geſchäft als Verkäuferin fungirt, 
ut von ſogleich oder ſpäter Stellung. Adr. 


eee 


ebenſt anzuzeigen, daß wir 


SS dort 


en Lagerblere für Danzig und Um⸗ 
unſere geehrten Abnehmer, von nun 


Sorge tragen, und den mir gütigſt 


77. 


sau. 
— 


u, A Glas 15 Pfg., 


7352 


Restaurant J. Martens, 


Brodbänkengaſſe 31. 
Heute Abend 
Königsberger Rinderfleck. 


Restaurant Jordan 
Jopengaſſe 16. 5 
Rieſenh. Rieſen⸗krebſe 
des écrevisses colossales de Géant ourg). 
Echt Erlanger vom Faß 
(de la biere veritable d' Erlangen). 


r SE 
e 


(7299 


f 


75 


Täglich friſch vom Faß 


Echt Nürnberger Bier a 
von J. G. Reif 


(Kurz'ſche Brauerei), 
: empfiehlt 


8 5 h d & 
Julius Frank, 


BE 


103. Altſtädt. Graben 103, 


empfiehlt ſeine Lokalitäten nebſt neuer 
freundlicher Bedienun (73 


= Im „Luftdichten 


heute Abend 


Ketterhagergaſſe 16 
empfiehlt Mittagstiſch 5 R“ 
Braunsberger Bier 
vom Faß & 15 I, reichhaltige Speiſekarte 
Portion 30 H. 
Auguste Heinrich, 


früher Streller, Schützenhaus. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 17. Octbr. (2. Abonn. No. 4) 
Der Seecadet. Komiſche Oper in 3 
Acten von Zell und Gense. 5 

Donnerſtag, den 18. Octbr. (2. Abonn. No. 5). 
Der Hypochonder. Luſtſpiel in 4 

Acten von G. v. Moſer. 

Freitag, den 19. Octbr. (2. Abonn. No. 6). 
Der Templer und die Jüdin. Große 
Oper in 3 Acten von Marſchner. 

Sonnabend, d. 20. October. (Abonn. susp) 
Zu halben Preiſen: Maria Stuart. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


N Mit Mit!!! (7061 
a Bleheſehalle⸗ No, 8 bei 
ahrgaſt: „Zur Bleihofshalle o. ei 
Oscar Schenck. 
Schleswig⸗Holſteinſche Lotterie 1. Klaſſe. 
Sich den 14. November er., Looſe 
2 ie 
Dombau⸗Lotterie, Hauptgewinn . 75,000, 
Looſe & ei 


7325) Tin. Bertiing, Gerberg. 2. 


Weintrauben, 


Meraner und Ungariſche, 


Apfelſinen, 


füße Frucht, empfiehlt 


F. E. Gossing, aeg Cc 14. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 7 


7360) 


